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Vernichtung des Segners schreitet unerbittlich fort - Luftangriffe im Raum Eharkow -Zuta-RoKau
Oer heutig« Wehrmachisberichl

A « S » em Führerhauptquartier , 26. Sept . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Wie bereits durch Sondermelduug bekanntgegeben, schrei-
tet die Vernichtung der ostwärts Kiew «och eingeschlossenen
Reste des Gegners unerbittlich fort. Die Zahl der Gesänge -
nen hat fich anf 482 000 Mann erhöht. Sie ist «och ständig im
Wachse« .

Die Luftwaffe zerstörte Eisenbahnlinie « und Rüstnvgs -
betriebe im Ranm um Charkow, Tula und Moskan .

Im Seegebiet um England warfen Kampfflugzeuge i«
der letzten Nacht ei« großes Handelsschiff in Brand .

I Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tage noch bei Nacht statt .

Panzer zerschlagen Schützen -Divisionen
Bei den Kämpfen im südlichen Abschnitt der Ostfront stießen

am 23. September Teile einer deutschen Panzer -Division auf
die Masse von zwei sowjetischen Schützen-Divisionen . Die
deutschen Panzerkampfwagen gingen sofort zum Angriff
über . Die sowjetischen Divisionen wurden in den sich ent -
wickelnden Gefechten schwer geschlagen und mußten sich unter
blutigen Verlusten zurückziehen .

Die zurückweichenden Sowjetverbände stauten sich an
einem Flutzübergang . Hier wurden sie erneut von den deut -
schen Panzerkampfwagen gestellt, die die Bolschewisten mit
einem vernichtenden Geschoßhagel aus ihren Kanonen und
Maschinengewehren überschütteten .

Bor neuen großen Schlägen im Osten
Kämpfe in den Vorstädten Leningrads - Neue, noch gefährlichere „Zange " ? - Wird Moskau vom Süden
her eingeschlossen? — Wavell eilt nach London - Moskauer Konferenz beschließt erst neue Bahnlinie

für „Sowjethilfe"

seine Behauptung , nur IS Prozent der USA .-Produktion für
den Krieg zurückzustellen , nicht dementiert hat . find Harri -
man , Lord Beaverbrook und Molotow am Konferenztisch im
Kreml noch daran , erst einen Weg ausfindig zu machen, auf
dem die Sowjethilfe anrollen kann . Murmansk ist bereits
als Zufahrtsweg abgeschrieben . Wladiwostok ist zu weit . Und
die Transsibirische Bahn , derentwegen der räuberische Hand -
streich ausgeführt wurde , reicht bei weitem nicht aus . da über
diesen einzigen und zum Teil sogar eingleisigen Schienen -
weg auch noch die Versorgung des Vorderen Orients , der
Türkei , Syriens , des Irak und Palästinas vorgenommen
werden müsse. Was bleibt da der Moskauer Konferenz übrig ,als die Errichtung einer zweiten von Indien durch Iran
laufenden Eisenbahnlinie zu besprechen! Das nennt sich
„Hilfe auf lange Sicht " ! Angesichts eines solchen Verlaufs
der Moskauer Konferenz kann man es verstehen , wenn der
konservative Abgeordnete Bover nach einem Bericht der
„Times " sich folgendes Geständnis abrang :

„Ich werde das ««bequeme Gefühl nicht los , daß in alle«
militärischen Angelegenheiten die Deutschen die Meister der
Engländer sind sowohl was den großangelegten Entwnrf
eines Planes als cknch seine Ausführung angeht. Man be-
kommt allmählich den Eindruck , daß die Deutsche « für jede
Situatiou einen Plan bereit haben, während die englische
Strategie von der Hand in den M ««d lebt."

Dover hatte den 1500 . Alarm
„Daily Expreß " meldet , daß Dover am 16. September

seinen 1500. Alarm in diesem Kriege gehabt habe.

Berli «, 26. Sept . Nach einem PK .-Bericht von Albert
Urmes hat die Lage Leningrads einen neuen kritischen Punkt
erreicht . Der Kampf tobt jetzt in den unmittelbaren Vor -
ftädten der Dreimillionenstadt , deren Verteidigungskraft in
der von jeder Zufuhr völlig abgefchlossenen Stadt sich immer
mehr verringert . Sogar Liddell Hart muß angesichts des
ehernen Ringes um Leningrad eingestehen , daß es völlig un -
erheblich sei , ob die Stadt in längerer oder kürzerer Zeit
genommen werbe , da die Deutschen bereits ihr Hauptziel er -
reicht und die wichtigen Jndustriewerke um Leningrad von
den sowjetischen Resttruppen in Mittelrußland völlig abge-
schnitten seien .

In weitem Bogen um Kiew ist die Vernichtung der ein-
gekesselten Sowjetarmee restlos . Außerhalb des Kessels
schmelzen Einsätze der neuen sowjetischen Jahrgänge schnell
zusammen . Sie werden in den kommenden Kämpfen kaum
die Sturheit aufbringen , wie die bisherige Sowjetarmee .
Wie ein militärischer Mitarbeiter der Londoner „Daily
Mail " schreibt, gehe« die Deutschen viel weiter über die an -
gegebenen Ziele der Einkesselnug vo« Kiew hi«a«s nnd sie
bedrohe» mit einer nenen Zange ein »och viel wichtigeres
Gebiet .
, Der türkische General Erkelet rechnet damit, daß minde-

Pens drei Viertel der sowjetischen Südarmee vernichtet seien
nnd daß Deutschland nnn die Wege der Ukraine und diejeni -
gen nach dem Kaukasus offeu stünden. Als bemerkenswertes
Ereignis bezeichnet der General die Tatsache , daß die Armeen
der Marschälle von Bock und von Rnndstedt die Möglichkeit
hätte» , sich » ach Norden z» wende», « m Moska » vo »
Sude » her einznschließen .

Angesichts des unvorstellbaren Tempos , das der deutsche
Vormarsch im Süden eingeschlagen hat , wird die Eile Gene -
ral W a v e l l s begreiflich , feine „Kaukasus -Front " auf die
Beine zu bringen . Inzwischen ist er sogar mit dem Ober -
kommandierenden der Nahostarmee , General A u ch i n l e ck,
in London eingetroffen , wo er mit Churchill und dem
Generalstabschef Dill Besprechungen hatte . Wavells Ziel
ist es , aus der sowjetischen Konkursmasse mindestens eine
halbe Million Truppen für seine Kaukasusfront zu retten
und für diese Front sämtliche englischen und amerikanischen
Lieferungen an die Sowjets mit Beschlag zu belegen .

Es ist ja bezeichnend genug , daß trotz der langen Vor -
bereituugsbesprechungen für die Moskauer Konferenz diese
heute noch nicht über die Vorbesprechungen hinaus gediehen
ist . Nachdem der amerikanische Delegationsführer Harriman
zum großen Schrecken für die Briten wie für die Sowjets

Bemerkungen zur Lage
Schwedens Abwesenheit bei Lösung der Kommunistenfras »

Wir haben bereits kürzlich daraus hingewiesen , wie rasch
maßgebliche Kreise in Schweden wieder die alten Mecker-
Manieren angenommen haben , die sie bis zum Juni angesichts
der dem ganzen Novden drohenden bolschewistischen Gefahr
vorübergehend abgestreift hatten . Man hat in Stockholm
bereits vergessen , baß heute die nordeuropäische Küste bol -
sch elvistisch wäre , hätte nicht einzig und allein Finnland dort
die Wacht gehalten . Man hat vergessen, daß der „Griff um
den Norden " so sehr zu einer Grundforderung der Sowjet -
poli < ik geworden war , daß m dem englisch -sowjetischen Av-
kommen über die Interessensphären aus dem Kontinent der
nördliche Teil Norwegens und Schwedens den Bolschewisten
zugesprochen war . Die Schweden , die sich angemaßt hatten ,
das führende Volk im Norden zu sein, haben gerade iu der
Schicksalsfrage des europäischen Nordens versagt . Kern
Wunder , wenn sich schwedische Minister und sozialdemokra -
tische Funktionäre zum antibolschewistischen Befreiungskampf
distanzieren oder wenn sie sich gegen die Finnen von den
Briten und No'rdamerikanern vorschieben lassen , oder wenn
sie die Aufbauarbeit Ouisliugs in Norwegen dadurch unter -
stützen, daß sie sich zur Wortführern der abgewirtschafteten
und großenteils geflüchteten norwegischen demokratischem ,
Politiker aufwerfen . Ist es nicht .eine nationale Schande
für Schweden , wenn Schwedens bekanntester Sohn , Sven
Hedin , wegen eines Ausrufs gegen den Bolschewismus von
schwedischen Blättern abgetan , ja sogar angegriffen wird ?
Ist es nicht «ine nationale Schande für Schweden , wenn die
gegen kommunistische Saboteure geführten Prozesse ergeben ,
daß Stalin gerade Schweden zur Zentrale seiner Verbrecher -
tätigkeit machen konnte , weil dort die staatlichen Organe die
größte Nachsicht für diese „politischen Kinder " Stalins wal -
ten ließen ? So konnte es unter den Augen der schwedischen
Polizei geschehen, daß die internationale Sabotageliga , die
seit 1933 ihren Sitz in Schweden hatte , unter der Leitung
des Emigranten Wollweber ein Attentat gegen ein norv -
schwedisches Bergwerk vorbereitete und daß hier „See -
mannsklubs " organisiert wurden , die nickt nur in europäische
Hafenstädte , sondern bis hinüber nach Schanghai ihre Mir -
glieder mit Sabotageaufträgen sandten . Die Redensar »
der Ahnungslosen : Bei uns im Norden sind die Kommunisten
harmlos , ist grausam widerlegt worden .

Umso befremdender wirkt es . daß das längst fällige Ver -
bot der kommunistischen Partei noch immer nicht ausgespro -
cheu wurde . Zwar schrieb das „Svenska Dagblabet " : „Alle
außer den Kommunisten und einigen Verwilderten dürfte »
eingesehen haben , daß eine politische Partei vom Schlag «der Kommunisten nicht mehr geduldet werden kann . Dl «
Staatsleitung aber tut trotz allem nichts. Wie lange nochsoll ihre Passivität anhalten ? Es wäre eine unverzeihliche
Schwachheit , aus übertriebener Rücksichtnahme das Handeln
zu unterlassen oder sich mit Halbheiten zu begnügen .

" Die
Staatsleitung hat bis heute noch nichts getan . Aus Sorge .

Konflikt zwischen Regierung und Kammer in Argentinien
Buenos Aires , 26. Sept . Zu Beginn der Kammersitzung

am Mittwoch erschien überraschend der Finanzminister Age-
vedo um im Namen seiner Regierung die Kammer aufzu -
fordern , den Gesetzentwurf über die Genehmigung einer
USA . - Anleihe von 110 Millionen Dollar so-
fort zu genehmigen . Ein Vorvertrag sei vor neun Monaten
mit dem USA . - Schatzamt abgeschloffen worden und bedürfe
parlamentarischer Genehmigung . Die Wirtschaftslage
des Landes sei nicht verzweifelt , aber sehr ernst . Die

Bich« protestiert in London
Bg. Genf, 26. Sept . Die französische Regierung hat bei

der britischen Regierung Protest vorbringen lassen wegen
der Torpedierung des französischen Dampfers „Mofelet " ,
über die kürzlich berichtet wurde . Die französische Regierung
weist nochmals darauf hin , daß das Schiff unter französischer
Flagge gefahren sei und überall deutlich die frunzösischen
Farben trug , daß das Schiff Phosphate mit der Bestimmung
nach einem französischen Hafen an Bord gehabt hat und daß
diese Ladung in keinem Falle als Kriegskonterbande betrach -
tet werden könne . Hinzu komme, daß die Torpedierung in
schon französischen Küstengewässern stattgefunden habe , und
schon deshalb dem Völkerrecht widerspreche.
Starke Opposition sogen öie australische Regierung

Stockholm, 26. Sept . Das Mißtrauensvotum , das der
australische Oppositionsführer Curtin gegen die Regierung
eingebracht hatte , wunde mit 32 gegen 31 Stimmen abgelehnl .

Der Grund zu diesem Schritt der Labour -Party war be -
kanntlich die Enthüllung über eine großangelegte Bestechung ? -
aktion . die die Regierung in den Reihen der Gewerkschaften
unternommen hatte .

Roosevelts neuester Schisfsraub
Kopenhagen , 26. Sept . Die nordamerikanische Schiffahrts -

kommiffion hat nach Meldungen aus Washington soeben
wieder acht der beschlagnahmten ausländischen Schiffe end-
gültig geraubt . Es sind drei dänische , vier italienische und
ein estnisches. Sie sollen in der Atlantikfahrt für Kriegslie -
feruugeu nach England eingestellt werden . Immer häufiger
und offener wird die beschlagnahmte Tonnage zur direkten
Unterstützung Englands verwendet , das nicht imstande ist,
öie sich mehrenden Ausfälle zu ersetzen . .

8 v. 9 . der kanadischen Piloten !lSA . Staatsbürger
Newyork , 26. Sept . Wie der kanadische Kriegsminister

Thorfon in Ottawa mitteilte , dienen z. Zt . rund 10 000
USA .- Staatsbürger im kanadischen Heer . 8 v. H . der kana -
bischen Piloten , Beobachter und MG . -Schützen, die im kana -
bischen Heer bei der Luftwaffe ausgebildet werden , sind z. B .
Bürger der Vereinigten Staaten . Außerdem wirken 600
nordamerikanische Instrukteure innerhalb der kanadischen
Luftwaffe . Die aktive kanadische Armee zähle z. Zt . rund
820 000 Mann .

USA . - Anleihe sei außerdem dringend notwendig , die argen -
tinische Industrie dem Kriegszustand anzupassen, worin dieWelt heute lebe.

Ohne öie Argumente des Ministers anzuerkennen , er-klärte der Sprecher der Radikalen Partei , daß sie keine wich-
tigen Gesetze genehmigen werde , bevor nicht Garantien hin -
sichtlich Her vorstehenden Wahlen in der Provinz BuenosAires gegeben seien . Die übrigen Parteien warfen den Ra -
dikalen , die die Mehrheit bilden , vor , ihre Parteiinteressenüber öie Interessen des Landes zu stellen.

Nach einer stürmischen Sitzung erreichten die Radikalenmit 60 gegen 65 Stimmen , daß die Anleihefrage nicht behan -
delt würde . Die Sitzung wurde dann wegen eines Tumul -
tes aufgehoben . Die uationaldemokratifche ' Fraktion ent -
sandte daraufhin einen Sprecher zu Vizepräsident Castillound beschloß, öen noch ausstehenden Sitzungen bis zum Endeder Periode fernzubleiben , falls nicht die Anleiheprojekte
behandelt würden . Die radikale Fraktion beschloß , ihre Nal -
tung beizubehalten .

Die augenblickliche Lage ist dadurch bemerkenswert , baßdie USA . - Regieruug die Anleihe nicht ohne parlamentarische
Genehmigung gewähren will . Die Radikale Partei , deren
Sympathien für die Vereinigten Staaten bekannt sind, be -
nutzt ihre Mehrheit in der Kammer , um von der Regie -
rung innerpolitische Vorteile zu erlangen . Ein Wahlsieg ,der Radikalen in der großen Provinz Buenos Aires würde
dieser Partei einen entscheidenden Einfluß anf die Politikdes ganzen Landes geben.
Der Sure empfing die Angreifer von Gibraltar

Rom , 26 . Sept . In Gegenwart des Unterstaatssekretärs
im Marineministerium . Admiral Riecardi . empfing der
Duce im Palazzo Veuezia alle Offiziere und Matrosen ,öie an dem siegreichen Angriff auf die befestigte Stellung vonGibraltar teilgenommen haben und bei dem es ihnen gelang ,bis in öen inneren Hafen vorzustoßen.



Seite 2. Nr . 226 Badische Presse Freitag , de« 2«. Septemv « 1#41

Bei ihrrn demokratischen freunden in London und Washin«-
ton ein Stirnrunzeln nu vermeiden , bleibt sie untätig . To
sieht also der Beitrag aus . den Schweden zur Lösung der
Kommunistenfrage im neue » Europa beisteuert .

Keine Invafionsvveberettuno , fondern «in Rorditcht

Die Newyorker haben wieder einmal aufregende Stunden
hinter sich . Stundenlang hatten in allen Schriftleitungen . bei
den Behörden und ganz besonders im Planetarium von
Hasden die Telefone gerasselt . Die aufgeregten Anfrager
hatten nämlich am Himmel ein weithin leuchtendes helles
Licht gesehen und wollten nun erfahren , ob dieses Licht mit
dem Krieg oder mit Kriegsvorbereitungen etwas zu tun habe.
An eine Marsmenschen - Invasion glaubten diese Anfrager
nach der letzten großen Blamage zwar nicht mehr : aber liest
man nicht jeden Tag in den Zeitungen , daß die bösen Nazis
noch weit schlimmer als die Marsmenschen sind ? Zu ihrer
Beruhigung erhielten die nervösen Anfrager die tröstliche
Auskunft , daß es sich bei dem ungewöhnlichen Licht um ein
ganz gewöhnliches — Nordlicht handelte .

Man kann ja die Aufregung des kleinen Mannes , wenn
ein Mann wie der jüdische Oberbürgermeister von Newyork ,
der politische Hanswurst La Guardia , als Vorsitzender des
Verteidigungsausschusses ein offenbar mit seiner Stellver -
treterin , der „Freiwilligen Nr . 1"

. Frau Roosevelt ausge¬
arbeitetes Gutachten vorlegt , baß zahlreiche amerikanische
Städte und Gebiete durch Lustangriffe bedroht seien , ver -
stehen. Schließlich muß es sich ja auch einmal auswirken ,
wenn Kriegshetzer wie Marineminister Knox dem BolkBil -

' der des Zukunftskrieges vorgaukeln , daß in zehn oder zwan -
zig Jahren Flugzeuge einen Aktionsradius von 35 000 eng-
tischen Meilen haben würden , daß die Schlachtschiffe vielleicht
jn der Lust kämpfen werden und daß die Transportflug -
zeuge tausend Mann befördern werden . Denn der Ameri -
kaner rechnet dann eben nach , daß 35 000 englische Meilen
Flugradius 56 000 Kilometer sind , also weit mehr als der
Erdumfang . Bomber von solcher Langstreckenleistung brau -
chen sich gar nicht erst zu bemühen , des gleichen Weges zu-
rückzukehren , sie brauchen nur weiterzufliegen , um wieder
an ihrem Ausgangspunkt zu sein. Was bedeutet ihnen der
Atlantische Ozean ? Die Invasion Amerikas durch fliegende
deutsche Heere wird zum Gespenst der Zukunft . Da braucht
man sich dann wahrlich nicht mehr zu wundern , wenn die
Newyorker ein harmloses Nordlicht für eine Jnvasionsvor -
bereitung ansehen !

SaS Ende der Wolgadeutschen Republik
Genf , 26. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , Hadder

Rat der Volkskommissare die ehemalige Wolgadeutsche Repu -
blik aufgelöst . Das ist nur noch ein formaler Akt . nachdem
im vorigen Monat die Verschleppung sämtlicher Wolgadeut -
fchen nach Sibirien angeordnet worden ist.

Der Cbes »er ASA.-Lustwasse in gerusalem
Der Chef der USA .- Lustwaffe , Generalmajor Bratt , ist

in Jerusalem eingetroffen . Er befindet sich in Begleitung
anderer hoher USA .-Offiziere , darunter der MilitärattacheeS
der USA .-Botschaft in Kairo . Der Besuch des USA . - Gene -
rals soll in Verbindung mit den USA .-Plänen stehen . USA .-
Flugzeuge für die englische Nahost - Armee direkt über Afrika
bis zu den Feldflughäfen der britischen Truppen zu trans -
Portieren.

Madrider Botschafter nach London zurück
Stockholm , 26. Sept . Der britische Botschafter in Madrid ,

Sir Samuel Hoare , hat sich nach London begeben , um sei -
nen dreiwöchigen Urlaub anzutreten . Am Dienstag und
Mittwoch hat der Botschafter noch Besprechungen mit dem
spanischen Staatschef General Franca und mit Außenmini -
ster Serrano Suner gehabt .

Sowietsoldaten flüchten in die Türkei
Istanbul , 26. Sept . Jn den letzten Tagen haben an der

türkisch-kaukasischen Grenze die Uebertritte sowjetischer Offi -
ziere und Soldaten , zum Teil auch kleinere geschlossene
Truppenverbände , auf türkisches Gebiet einen bedeutenden
Umfang angenommen . Die Ueberläufer werden von den
türkischen Behörden entwaffnet und in einem besonderen
Lager interniert .

«Niplomatlsche Offensive
"

gegen Bulgarien. Argentinien.
ttMfc iittX # Der Zusammenhang Mischen dem verhinderten »Razi-

OlDniinm IMD OinninilP / putsch " in Arsen,inien mit den ASA Bombern
AK. Berlin . 26. Sept . Den verbündeten Feinden Deutsch-

landö ist in den letzten zwei Wochen die Erkenntnis aufge -
gangen , daß sie allesamt militärisch haltlos in die Defen -
sive gedrängt sind, und daß auch der kommende Winter vor -
übergehen wird , ohne ihren Wunschtraum auf eine eigene
militärische Offensive der Verwirklichung näher zu bringen .
Sie haben sich deshalb dazu entschlossen, Ablenkung durch
eine politisch-diplomatische „Offensive " zu suchen . Die Jnitia -
tive hierfür hat unverkennbar der USA . -Präsident R o o f e-
v e l t an sich gerissen. Er läßt durch seine diplomatischen
Stellen „Warnungen " in mehr oder weniger frecher Form ,
immer aber ohne einen Grund von Recht, übermitteln und
die diplomatischen Vertreter stoßen dann nachträglich in das -
selbe Horn . Hand in Hand damit geht ein Pressefeldzug , bei
dem sich auch wiederum die jüdisch- kapitalistischen Hetzblätter
Newyorks besonders hervortun . Objekt sind die verschieden-
sten Länder .

Bor ein paar Tagen mischte sich der wegen seiner großen
Vorliebe für Alkohol bekannte Gesandte Roosevelts in
Sofia in unverschämter Weise in die inneren Angelegen -
heiten Bulgariens ein . Er lud sich eigeüs bulgarische
Presseleute zum Empfang ein , um vor ihnen gegen ihre Re -
qierung loszuziehen , die „aufs falsche Pferd gesetzt hätte ."
Den bulgarischen König beleidigte dieser feine Diplomat in
einer Form , wie sie einem anständigen Menschen selbst un -
ter dem Einfluß des Alkohols nicht leicht widerfahren dürste .
Daß die bulgarische Regierung „aufs richtige Pferd " gesetzt
hat . ist jedem Bulgaren aus den polizeilichen Enthüllungen
über di« Wühlarbeit der von sowjetischen Flugzeugen und
Schiften ins Land gebrachten Moskau « Agenten klar ge-
worden .

Roosevelts nächste „Offensive " richtete sich gegen Argen -
tinien . Ueber die bekannten Kanäle wurden die Gerüchte
verbreitet , daß di« argentinische Regierung in letztem Minute
einer gefährlichen Verschwörung totalitär gesinnter Ofstzier «
zuvorgekommen sei . Sofort wurde auch das Schlagwort von
einem „verhinderten Naziputsch " geprägt und die USA .»
Press« behauptet , die argentinischen Behörden hätten zwei
GeHerm-Militärverbände festgestellt und zahlreiche Offizier «
der Fliegerschule in Cordoba und ihren Luftbasen bei Pa -
ramna verhaftet , darunter beide Befehlshaber . Angeblich
seien in der letzten Zeit Waffen von den Luftstützpunkten
verschwunden . Heeresabteilungen hätten deshalb die Kon-
trolle über die Flugplätze und Waffenbestände in die Hände
nehmen müssen. Di « Verhängung des Belagerungszustandes
stehe bevor . Eine amtliche argentinisch « Erklärung stellt
lediglich fest, daß im ganzen Lande Ruhe herrsche un«
die Regierung die nötigen Maßnahmen getroffen Hab« , um
die Ordnung zu gewährleisten . Ein « Notw « ndigkeit zur
Verhängung des Belagerungszustandes besteht nicht.

Wenn man nun aber bedenkt , mit welchem Eifer die
USA . schon seit Monaten darauf ausgehen , auf irgend eine
Weise zu Luftstützpunkten in Argentinien zu kommen , weiß
man gleich wie der Hase läuft . Großes Aufsehen haben in
diesem Zusammenhang zwei USA . - Bombenflug -
zeuge erregt , die aus Santiago de Chile kamen und auf
dem Militärflugplatz el Palonar bei Buenos Aires lande -
ten . Die Besatzung bestand aus fünf USA . - Ofstzieren und
vier Mechanikern . Zur Beruhigung wurde erklärt , daß es
sich angeblich um eine Inspektionsreise handele , die
periodisch durchgeführt wurde , um Militär - und Marine -
attacheS an den USA . - Botschaften auf dem amerikanischen
Kontinent zu besuchen. Wie das Abendblatt „Ragon " weiter
mitteilt , würden in der Bundeshauptstadt weitere nord -
amerikanische Militärs erwartet , die mit der Bahn
dort eintreffen sollten . Die Offiziere würden sich bis zum
S. Oktober in Buenos Aires aufhalten , um dann nach Uru -
guay weiterzureisen . Diese Besuche zeigen deutlich , woher
der Wind kommt . Die militärischen Besuche auf den Flug -
plätzen passen wie ein Stein zum anderen in die Er -
pressungspolitik Roosevelts und sein Streben , Stützpunkte
an allen Plätzen zu erzwingen .

Auch Frankreich hat sich Roosevelt bei seiner „diplo¬
matischen Offensive " wieder einmal vorgeknöpft . Die Rolle

Oberfeldwebel Bender, ein tapferer Schefflenzer Ritterkreuzträger
Der Führer u« d Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

»erlieh das Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes a« Oberfelb-
webel Bender , Flugzeugführer i« einem Kampsgeschwader .

Oberfeldweb «! Wilhelm Bender ist am 20. März 1916 tu
Oberschefflenz lBadeu ) geboren , steht seit Kriegsbeginn im
Fronteinsatz utvd hat sich auf allen Kriegsschauplätzen in vor -
bildlicher Pflichterfüllung bewährt . Seine nie erlahmende
Einfatzfreudigkeit und sein hohes Können als Flugz «ugfüh -
rer stempeln ihn zu einem hervorragenden Soldaten und
Flieger . Im Kampf gegen England gelang es ihm u . a.
wirkungsvolle Treffer in ein Gaswerk bei London
zu erzielen . Bei einem Tagesangriff gegen London ver -
mochte er trotz überlegener Jagdabwehr seinen Austrag
durchzuführen und sein schwerbeschädigtes Flugzeug mit 64
Treffern wieder zu landen . Jn zahlreichen Groß -
einsätzen gegen die britisch« Rüstungs - und Bersorgnngs -
industrie bewies er immer erneut s« in vorbildliches Sol -
datentum . Auch im Ostfeldzug hat er außergewöhnlich «
Erfolg « aufzuweisen . Bei seinem letzten Einsatz erhielt sein
Flugzeug ein« n Flakvolltreffer , durch den «r schwer an der
rechten Schulter verwundet und der Staffelkapitän und der
Funker aus dem Flugzeua geschleudert wurden . Trotzdem
gelang es Oberfeldwebel Bender , das Flugzeug wieder in
seine Gewalt zu bekommen und mit äußerster Energie , die
häufigen Ohnmachtsanfälle bekämpfend nach einstündigen ,
Fluge aus dem Einsatzhafen zu landen .

Sie NerxWimg deS briiiM « StleitzugeS
Zur Vernichtung des feindlichen Geleitzuges westlich

Afrika erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Als tzer Geleitzug entdeckt wurde , bestand er aus 12 Han -

delsschiffen, die schwer beladen nördlichen KurS steuerten .
Die Ladung muß der Feind für besonders wertvoll gehalten
haben , denn vier Zerstörer und drei Bewachung ? -
fahrzeuge versahen den Sicherungsdienst . Besonders be -
mühten sie sich , einen großen Tanker zu schützen . Zwei
Zerstörer sicherten ihn dauernd zu beiden Seiten . Die beut -
schen Unterseeboote setzten planmäßig zum Angriff an . Die
beiden ersten Schiffe wurden gleichzeitig torpediert und jetzt
geriet Bewegung in den Geleitzug . Die Zerstörer streiften
in wilder Fahrt hin und her , die Dampfer änderten Kurs
und mit ihnen die Bewachungsfahrzeuge , die sich um die
Opfer kümmerten . Aber die Kursänderung half ihnen nichts .

Beim nächsten Schlag gingen drei Dampfer unter .
Alle Zerstörer sammelten sich nun um den großen Tanker ,
der aber mitten aus dieser starken Sicherung durch Torpedos
herausgeschossen wurde . Jetzt war der Geleitzug um die
Hälfte zusammengeschrumpft . Die Unterseeboote aber stießen

nach, und in zäher Verfolgung , die sich bis zum nächsten
Tage ausdehnte , wurden noch fünf Dampfer durch wohlge -
zielte Treffer dem Geleit entrissen , obwohl schließlich die
Sicherungsstreitkräfte die zu beschützenden Handelsschiffe an
Zahl übertrafen . Dann war nur noch ein kleiner Dampfer
übrig . Er benutzte die Gelegenheit , sich aus dem Staube zu
machen, während die Unterseeboote mit fetteren Brocken be -
schästigt waren . Das Geleit war zunächst in alle Winde
zerstoben . Es sammelte sich dann , auf den kleinen Dampfer
zu , um diesen unter siebenfache Bewachung zu nehmen , was
in der Geschichte des GeleitzugwesenS einzigartig dasteht.

Gottfried ?«»« gestorben
Der bekannte nationalsozialistische ReichstagSabgeordnete

Gottfried Feder ist am Mittwoch in Murnau iOberbayern )
im 58. Lebensjahr nach längerer Krankheit verstorben . Mit
ihm verliert die nationalsozialistische Bewegung einen sehr
verdienten alten Mitkämpfer .

Schon in den ersten Jahren nach dem Zusammenbruch kam
er durch politische Vorträge mit der nationalsozialistischen
Bewegung in Berührung , nachdem er bereits im November
1918 sein „Manifest zur Brechung der Zinsknechtschaft" ge-
schrieben hatte . Jn seiner bekannten Schrift „Der deutsche
Staat auf nationaler und sozialer Grundlage " hat er einen
wertvollen Beitrag zum Gedankengut unserer Zeit geliefert .
Feder ist außerdem durch zahlreiche Aufsätze, meist ftnanz -
politischer Natur , hervorgetreten . Seit 1927 gab er die offi-
zielle Schriftenreihe der NSDAP . „Die Nationalsozialistische
Politik " heraus . Seit der zweiten Wahlperiode 1924 war
Gottfried Feder Mitglied des Reichstages . Im Jahre 1931
wurde er Vorsitzender des Wirtschaftsrates der NSDAP .
Nach der Machtübernahme im Januar 1933 wurde Feder im
folgenden Juni Staatssekretär im Reichswirtschaftsministe -
rium und im April 1934 zum Reichskommissar für das Sied -
lungswesen ernannt . Seit November 1934 war er Professor ,
seit Oktober 1936 planmäßiger Professor in der Fakultät für
Bauwesen an der Technischen Hochschule Charlottenburg .

Britischer Kauvtmann degradiert
Amsterdam, 26. Sept . Der 36 Jahre alte englische Haupt-

mann Sir Herbert Paul Latham , ein früheres Unter¬
haus mi t g l i ed , der kürzlich vor ein Kriegsgericht gr
stellt wurde , ist — wie Reuter meldet — zur Ausstoßung
aus der Armee und zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt wor -
den . Latham , der dem 70. Scheinwerfer -Regiment der briti -
schen Armee angehörte , wurde unehrenhafter Führung mäh-
rend des Dienstes schuldig befunden .

des USA . - Botscha^ters Leahy in Vichy ist schon lange nicht
mehr zweideutig . Jetzt läßt Roosevelt durch amerikanische
Zeitungen . Nachrichtendienste und Rundsunksender Tendenz »
Meldungen über das deut sch - französisch « Verhält »
n i s groß und sensationell verbreiten in der Absicht , auf diese
Weise Beunruhigung in das französische Bolk
zu tragen , das eine politische Konsolidierung natürlich nur
im Anschluß an eine positive Zusammenarbeit ftnden kann .

Gegenüber Finnland war für Roosevelt ein neues
Druckmittel fällig geworden , weil die groß angelegten Propa -
gandaverfuche , dieses Land zu einem Sonderfrieden mit der
Sowjetunion zu veranlassen , zu keinem Ergebnis geführt hat -
ten . Roosevelt und Churchill haben in Helsinki wissen lassen,
daß ste Finnland als Direkten Feind " betrachten würden ,
falls man sich in Helsinki nicht sofort entschließt , die kriege-
rischen Handlungen gegen die Sowjetunion einzustellen , nach -
dem das ehemals finnische Gebiet zurückerobert sei. Englische
Zeitungen raten Finnland an , den Krieg mit den Sowjet ?
„rechtzeitig " zu beenden , mit andern Worten : Solange dl«
bolschewistische Gefahr noch nicht voll beseitigt ist , damit sie
recht bald wieder gegen Finnland und das übrige Skandi¬
navien losgelassen werden könne. Das finnische Bolk hat
durch seine eindrucksvollen Leistungen im Kampf gegen den
Bolschewismus bewiesen , daß es sich von niemand bevormun -
den zu lassen braucht , am allerwenigsten von denen , die ihm
vor einem Jahr Sympathie in seinem Kamps g««en die Bol -
schewisten heuchelten und sich heute offen als Erpresser im
Dienste Stalins betätigen .

Einen ausgesprochen grotesken Anstrich trägt die Ein -
spannung der nach London emigrierten politischen Bankrot »
teure in die versuchten diplomatischen Offensiven der Kriegs -
treiber . Dieses Kollegium von verhinderten R«g«nten und
verkappten Ministern hat sich im St . James - Palast zusam-
mensetzen müssen, um aus Churchills und Roosevelts Ge --
heiß f« ierlichst Ja und Amen zu deren sogenannten Atlantik »
Dokumenten zu sagen . Was bleibt ihnen auch schon andere ?
übrig , wenn sie noch länger von dem Staatssäckel Londons
ausgehakten werden wollen .

Immerhin fand der holländische Emigrant Klesfen« ein
Haar in den Ausvowerungsmethoden des Atlantikprogramms
und der Pole Sikorsky behandelte dieses Prgramm überhaupt
als Lust , denn er berief sich auf die 14 Punkte Wilsons , mn
in echt polnischer Bescheidenheit bann die Wiederherstellung
der alten polnischen Grenzen , den polnischen Zugang zum
Meer , die Zurückführung der polnischen Bevölkerung zu
fordern . Leider wird nicht berichtet , welches Gesicht der
sowjetische Botschafter Maisky hierzu machte, der in der
Gesvensterkonferenz ausgerechnet neben Sikorsky zu
sitzen gekommen war .

Uebrigens wurde der ganze Emigrantenklüngel ausgiebig
moralisch gezüchtigt dadurch , daß er sich geschlossen anhören
mußte , wie Maisky , der Vertreter des blutigsten Gewalt -
systems der Weltgeschichte, sich über die Rettung der „gefähr -
deten Kultur "

, über die „Fundamente einer internationalen
Zusammenarbeit und Freundschaft " und die „Ideale der
Freiheit liebenden Völker " äußerte . Zwei Jahrzehnte ha-
ben bewiesen , was die Bolschewisten unter solchen von ihnen
genotzüchtigten Redensarten verstehen . England und die
USA . Roosevelts sind so weit , baß sie trotzdem Europa dem
Bolschewismus ausliefern möchten. Umso größer und er-
habener ist die Mission , die Deutschland und seinen Verbün »
deten im Kampf gegen den Bolschewismus aufgetragen ist.
Es wird diese Mission erfüllen . Daran wird auch keine diplo -
matische „Offensive " seiner Gegner etwas ändern .

Einschneidende Maßnahmen gegen Börsen-
spekulativ »

Die zuständigen Stellen haben wiederholt gegen übermäßige Kucssteigeru « .
gen an den Aktienmärkten Stellung genommen und Por weiteren Aitienkänfe «
, u überhöhte » Kursen gewarnt . Da trotz dieser Warnungen die Kurse weiter
gestiegen sind, werden jetzt einschneidende Maßnahmen ergriffen .

Der Reichswirlschaftsminifter ha« nunmehr eine Erhebung für die seit
Kriegsbeginn erworbenen Aktien eingeleitet . Diese erstreckt sich zunächst nur
aus die börsengängigen Aktien, Kuxe und Kolonialanteile .! Die Weitpaviere ,
die bis zu einem noch festzusetzenden Termin verkauft werden , brauchen nicht
gemeldet zu werde» . Bestimmungen über den Einsatz der gemeldeten Wert -
Papiere bleiben »orbehalten . Di - Wirtschaft soll angehalten werde« , in noch
stärkerem Mast- als bisher ihre flüssigen Mittel und di - Rückstellungsbeträge ,
die zurzeit nicht investiert werde » können , in Schatzanweisungen des Reiches
anzulegen . Ferner hat der Minister den Kreditinstitute « di - Gewährung von
Krediten zum Ankauf von börsengängigen Aktien , Kuxen oder Kolonialwerte »
untersag «. Fall « derartige Kredite bereits bestehen und nicht bis zum »t .
Oktober abgewickelt werden , sind sie dem ReichsauffichtSamt für das Kredit -
wesen zu melde » .

Küte aus Svinnstossen kosten drei Punkte
Der Reichsbeauftragte für Kleidung und verwandte Gebiete hat dt»

Punktpflicht für Süte aus Spinnstoffen sür Männer , Frauen , Knabe« ,
Mädchen und Kleinkinder eingeführt . Danach können Hüte aus Spinn -
stosfen, SB. Haarfilz , Wollfilz , Velour , und Seidenhüte jetzt wieder a«
de« Verbraucher abgegeben werden , jedoch nur gegen Abtrennung «o« drei
Bezugsabschnitten «Punkten » der entsprechenden ReichsNeiderlarte je Hu«.
Für Hüte aus Spinnstoffen , die vor dem Inkrafttreten der « erkaufssperre
a« Verbraucher fest » erkaust wurden , , «r Zeit aber noch i« Arbeit si«d ,
ist eine Sonderregelung getroffen Wörde« , dahingehend , daß »IS späte, » «»
zum 20. September 1941 einschließlich in Arbeit genommene Hüte bis zum
1«. Oktober 1941 ohne Abtrennung »»« Bezugsabschnitte « «Punkten > der
Reichskleiderkarte bezogen « erde » können . Die vorstehende» Bestimmungen
gelten auch für Trauerhüte . Hüte ans Stroh »der aus den. sogenannte »
Kunststroh sind keine Hüte ans Spinnstoffen .

Kurz - aber wichtig
Kreise, die dem Großmusti pon Jerusalem nahestehen , »erflcher« , daß

dieser sich außerhalb de » britische« Machtbereichs befwde .

Zum Inspekteur der Kolo«ialtr «ppen wurde General Germai « er«a««t .
Er «ritt an die Stelle des Kommandeurs der IS . Militirdlvisio « , Ge«eral
Decams .

*
Als Folge des Italienilchen Husarenstreichs auf Gibraltar haben die dir»

«igen Behörde eine strenge Untersuchung wegen mangelnder Wachsamkeit
angestellt .

^
Die Küstenwache in Jacksonville (Florida ) fing einen « OS . -Ruf des 1811

BRT . großen NSA . -Frachters „ Libbh Maine " aus , der st-uerlos i« ei«em
tropischen Sturm etwa 200 Meilen südlich von Haiti umherireibt .

Der aus dem Newvorker Hase« auslausende UTA . -Tanker „Robert Hop-
ki«s " stieß mit dem einlaufenden 9716 BNT . .USA . -Kohlenschifs „Jason " , u-
lammen , wobei der Tanker schwer beschädigt wurde .

D«r Generalgouverneur Po« Französtsch-Westafrika , Boision , richtete an
die Franzosen und Eingeborenen des »on ihm »erwalteten Kolonialgebietei
anläßlich des Jahrestages des englisch-gauMstischen Angrisfs auf Dakar einen
Aufruf , In dem er der bei der Verteidigung dieses französische« Stützpu «k,e»
gefallenen Soldate « u« d Matrosen gedachte.

*
Der Stabschef der SA . , Viktor Lulle, konnte wieder einem SA . -Man «,

dem Sturmführer Hans Hoffritz , der als Feldwebel und Zugführer in einem
Infanterie -Regiment mit dem Ritterkreuz zum eiserne « Kreuz ausgezeichnet
wnrde , herzliche Glückwünsche übermitteln und ihn sür seine vorbildliche
Haltung zum Obersturmführer befördern .

*
Die italienisch - Gesellschaft „ Linoleum " in Narni hat dem Duee Proben

eines aus italienischem Harz gewonnenen neuen Fußbodenbelages vorgelegt ,
der besonder « für Eisenbahnwagen . Schiffe usw . geeignet sein soll, dt soll
weiter auch das Zinn in Weißblechko«ser»e«büchsen und Gummi bei gewisse «
Zfolteraufgabe « ersetzen können .

« erlag und Druck! Badische Preise , Nrenzmarl -Druckerei und Verlag GmbH.
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Alvt! MöWtN Im Wl>IsötUökI I « nilrten , Nt unter NSlsen litten
Die aufsehenerregende Entdeckung eines amerikanischen Missionars . - Wie die Wolfskinder aufgezogen

wurden . - Was die Wissenschaft dazu sagt
Der amerikanische Missionar I . A . L. Singh aus Midnapor «,Direktor eines Sindn -Waisenhanses in Indien , veröffentlichte kürz,
lich in ernstzunehmenden amerikanischen Zeltschriften für Psycho¬
logie aufsehenerregende Aussätze über die Entdeckung und Er .
ziehung zweier Kiuder , die unter Wölfen gelebt Haien .

_ 5 ? vorweg zu sagen : Die Wissenschaft kennt bisber
?« Fälle , in öenen elternlose Kinder unter Wölfen aufw <̂ -
sen und in einem bestimmten Alter starben . . Ebenso gut
weiß jedermann , daß über die Wolfsmenschen unglaublichviel Unsinn und Erfindungen zusammengeschrieben worden
stnd, die keinen Anspruch darauf erheben können , ernst ge-
nommen zu werden . WaS aber der amerikanische Missionar
und Waisenhaus -Direktor von Midnapore der Welt und der
Wissenschaft über seine Entdeckung und seine Erfahrungen zu
berichten hat , entbehrt in der Art der Darstellung jeglicher
Sensation ? der in seinen Kreisen angesehene Dschungelfor -
scher , der über jeden Verdacht der Effekt- ' oder Sensattons -
Hascheret erhaben ist, ist mit seinen Behauptungen öffentlich
erst hervorgetreten , nachdem er von Wissenschaftlern dazu
gedrängt wurde , und er übergab seine Aussätze nicht, der
USA .- Massenpresse , nicht den Boulevard -Blättern , sondern
ernsten wissenschaftlichen Zeitschriften , die einen Ruf zu ver --
lieren haben .

Als Singh im Sommer 1932 eine Reise durch die Dör -
fer des nordöstlichen Dschungels unternahm , baten ihn Dorf -
bewohner , deren Weideflächen sich im wilden Dickicht befan -
den , um Schutz ihrer Herden gegen die Ueberfälle von Raub -
tiereu . Der Amerikaner erbaute an dem Rande eines
Weideplatzes einen Beobachtungsstand , legte sich auf die
Lauer und machte schon in der nächsten Nacht eine über -
raschenide Beobachtung : Hinter einer großen Wölfin traten
aus dem Dickicht mehrere Jungtiere hervor , unter denen
zwei Wölfe mitliefen , deren eigenartige Bewegungen ihm
auffielen . Sollten es Bären sein? Dazu waren sie zu be -
hende ! Oder Affen ? Aber Wölfe würden sofort über Affen
herfallen !
vom Dschungel ins Waisenhaus

Was also waren es ftir Tiere ? Während der Missionar
sich noch darüber den Kopf zerbrach , sah eines der merkwür -
digen Geschöpfe zu ihm herüber . Bor Schreck wäre dem
Mann beinahe das bereits im Anschlag liegende Gewehr
aus der Haud gefallen . Er hatte ein menschliches Gesicht
erkannt . Konnte er sich nicht getäuscht haben ? Da drehte
das andere Tier ihm das Gesicht zu : auch dieses gehörte
einem Menschen . Nachdem Singh sich von seiner Bestürzung
erholt hatte , alarmierte er im Dorf seine Treiber , rüstete sie
mit Netzen, Hacken und Rauchentwicklern aus und drang bis
»u der Höhle der Wölfe vor . Ohne einen Schutz zu tun ,

konnten Me Inder die Tiere ohne grotze Mühe sangen , da
sie gegen die starke Rauchentwicklung machtlos waren . Nur
zwei Tiere wehrten sich mit der Kraft der Verzweiflung
gegen die Menschen , und gerade diese beiden Wölfe waren —
Kinder . Kinder , die eine volle Stunde um sich schlugen, bis»
sen und kratzten , bis man sie endlich gefangen hatte . Erst
jetzt überzeugte sich Singh von der unfaßbaren Wirklichkeit ,
an die er hatte nicht glauben wollen . Er hatte Mädchen vor
sich, das eine mochte drei , das andere acht Jahre zählen .
Mädchen , die zu Tieren geworden waren und die er nun in
seinem Waisenhaus wieder zu Menschen erziehen wollte .
Schreckenstage im Kinderheim

Für di« Insassen des Kinderheims begann eine wahre
Schreckenszeit, ' die Wolfsmädchen bissen jedes Kind , das sich
ihnen näherte , sie zerrissen die Kleider , die man ihnen unter
unendlichen Mühen anzog , sie verweigerten jede menschliche
Nahrung und stießen Nacht für Nacht von Zeit zu Zeit ein
unheimliches Geheul aus . Mit fast übermenschlicher Geduld ,
erzählt Singh in seinen Aufsätzen, brachte man sie dazu , sich
wie Menschen aufzurichten und daS Auf - allen -Biereu -Krie -
chen aufzugeben . Ihre Widersetzlichkeit schwand aber erst, als
sie sich mit den vier Hunden des Waisenhauses anfreundeten .
Sie aßen , spielten und tollteil gemeinsam mit den Hunden
und lernten allmählich auch — wie die Vierbeiner — ge-
horchen.

Nach einem Jahr formte daS nun neunjährige Mädchen
das erste menschliche Wort : Sahib , Sahib heißt Herr .
Nach und nach lernte sie, von dem Missionar unterrichtet ,
ganze Sätze bilden . Entwickelte sich die Aeltere zufrieden -
stellend , so bereitete ihm die Dreijährige die größten Gor -
gen . Das Mädchen verfiel sichtlich und starb . Und die Schwe -
ster weinte Tränen — die Tränen eines vom Schmerz ge -
schüttelten Kindes . Scheu hielt sie sich den Menschen fern ,
wohl konnte sie nun sprechen und sich bewegen wie diese, aber
alle ihre Bewegungen » alle ihre Worte machten einen un -
heimlichen Eindruck und schreckten die Menschen ab . Der
Missionar gab sich die erdenklichste Mühe , dem Mädchen das
Lesen, Schreiben und Nähen beizubringen . Alles war um -
sonst. So hoffte er , daß sie mit zunehmendem Alter ver -
nünftiger werden würde . Doch da« Mädchen wurde nicht alt .
Am 12. April 1941 ist das WolfSkind mit 17 Jahren gestor -
ben . Woran ? Singh kann es sich nicht erklären . „Sie mußte
in dem Alter sterben , das Wölfen als Grenze gesetzt ist , ant -
wortete ihm ein Wissenschaftler. Und ein amerikanischer Ge -
lehrter in Boston hatte ihm 2 Jahre zuvor geschrieben : „Daö
Wolfkind ist weder blöde , noch anormal . Vielleicht natürlicher
als wir ."

.König Fußball " als Jubilar
Das 200 . Länderspiel in Deutschland bevorstehend - Ein Sport, der Millionen begeistert

Deutschland nähert sich jetzt mit Rieseuschritten dem 200. Fußball -
Länderspiel , das einen neuen Markstein i» der Geschichte dieses
schönen Sports darstelle » wird .

Wenn die Spieler mit dem elastischen Lederball zwischen
den Füßen kampffroh über den grünen Rasen dahinstürmen
und der Torwächter , der seine Stellung in Gefahr sieht,
ihnen sprungbereit gegenübertritt , jubeln oft Zehntausende
der siegreichen Mannschaft zu . Im ganzen Reich sind es
wohl Millionen von Menschen, die sich als Untertanen
„König Fußballs " betrachten . Viele von ihnen lassen keinen
freien Sonntag vorübergehen , ohne einem besonders aus -
sichtsvollen oder spannenden Spiel beizuwohnen .

Doch nicht immer ist das so gewesen . Wir wissen zwar ,
daß schon die alten Aegypter , Griechen und Römer ähnlichen
Spielen huldigten . Doch wurde dabei der Ball vermutlich
noch mit den Händen aufgenommen , was heute bekanntlich
im Fußball — die Torwächter ausgenommen — streng ver -
pönt ist. Es handelte sich also um eine Art Rugby , aus dem
sich erst um die Mitte des 18. Jahrhunderts in England als
Abart die moderne Form des Fußballspiels entwickelte . Die -
ses hat bald in den meisten Ländern das Rugby an Beliebt -

eit und Verbreitung weit überflügelt . In Deutschland , wo' ugby schon einige Jahrzehnte früher gespielt worden war ,
wurden um 1880 die ersten Fußballvereine begründet . Seit -
dem hat der schöne Rasensport , durch den Ausdauer , hartes
Draufgängertum , Schnelligkeit und ritterliches Verhalten

epflegt werden sollen , auch bei uns einen ungeheuren Auf -
wuug genommen .
Schon am 28. Januar 1900 wurde der Deutsche Fußball -

vnnd , der einstmals größte Sportverbar ^d der Welt , der 1933
in sieben Landesverbänden nicht weniger als 8600 Vereine
mit ' etwa 1,2 Millionen Mitgliedern umfaßte , begründet .
Er führte die Spiele um die deutsche Meisterschaft im Fuß -
ball , die Spiele um den Fußball -Buudespokal , zwischen den
Auswahlmannschaften der Landesverbände , sowie die inter -
nationalen Wettspiele durch. Im Jahre 1934 ging der Dent -
sche Fußballbund als „Fachamt Fußball "

, das auch die Fuß -
ballmannschasten der Turnvereine betreut , im „Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen " auf . Dieses führt jetzt, vom
Kreis , Bezirk und Gau angefangen , alle Wettspiele durch, die
die Ermittlung des jeweiligen deutschen Fußballmeisters
zum Endziel haben .

Gegenwärtig nähert sich Deutschland mit Riesenschritten
dem 200 . Länderspiel im Fußball , das einen neuen Markstein
in der Geschichte dieses herrlichen , körperstählenden Sportes
darstellen wird . Es mag aus dieiem Anlaß ein Rückblick
angezeigt sein , wie derartige Veranstaltungen srüher durch-
geführt wurden . Länderspiele werden überhaupt erst seit dem
Frühjahr 1908 ausgetragen . Vor dem Weltkrieg wurden
von dreißig Treffen dieser Art nur sechs von uns gewonnen ,
Hiervon entfielen auf die Schweiz allein vier und auf Ruß -
land und Schweden je ein Sieg . Alle anderen Länderspiele
gingen verloren oder wurden unentschieden beendet .

Schon am 4. April 1909 wagte unsere National - Mannschaft
am gleichen Tage die Schweiz ' in 'Karlsruhe und Ungarn in
Budapest zum Kampfe herauszufordern . Es gÄb damals
gegen die Magyaren noch ein „Unentschieden" und gegen die
Eidgenossen den ersten deutschen Sieg . Ans der Stockholmer
Olympiade im Jahre 1912 konnte dann daS alte Rußland
gar mit 10 :0 in die Knie gezwungen werden . Ohne jede
Niederlage verlief erstmals das Jahr 1922, während die mei -
sten Länderspiele eines Jahres — siebzehn an der Zahl - —
1936 ausgetragen wurden . Erst zu dieser Zeit hat Deutsch-
land begonnen , auch mit dem Balkan seine Kräfte im Fuß -
ball zu messen.

Lebensmittelkarten einer französischen Stadt
gestohlen

Paris , 2(5. Sept . Einbrecher habe« i» ber Nacht zum
Donnerstag das Büro im Rathaus von Melnn bei Paris
ansgeplündert , in dem die Lebensmittelkarten für Oktober
für die 50 000 Einwohner zählende Bevölkerung lagerte ».
Sie habe « alle Karte « gestohlen ««d sind ««erkannt ent -
komme«.

Kommentar überflüssig !
Moskau am 23 . 9.

Die Deutschen ver¬
loren :

300 Tote , 1600 Verwun¬
dete

6 Tanks
8 Geschütze

250 Offiziere und Sol¬
daten an einem an¬
deren Abschnitt ver¬
nichtet .

Vernichfungsschlachten
Tannenberg 1914 : 93 000 Gefangene
Kutno 1939 :
Flandern 1940:

OKW-Berichi vom 23 . 9 .
Die Boschewislen

verloren :
380 000 Gefangene

570 Panzerkampf¬
wagen

2 100 Geschütze
50 Sowjet -Divisio¬

nen völlig ver¬
nichte ^

Bialystok -Minsk 1941 :
Smolensk 1941 <
Kiew 1941 (bisher ) :

300 000 Gefangene
300 000 Gefangene
325 000 Gefangene
310 000 Gefangene
380 000 Gefangene

Anlosimslinglmkam Met See •
Ber « , 20. Sept . Ans bisher noch ««geklärter Ursache find

am Don « erstag «achmittag bei Chillo « Minenobjekte explo -
diert . Durch die einstnrzenden Fels - nnd Schnttmassen sind
die Eisenbahngleise nnd die Straße verschüttet worden , ebe«-
so wurde ei« fahrender Güterzug teil «»eise »«gedeckt . Dabei
sind a« ch eine Gchildwache, ei« Bahnarbeiter ««d zwei Ar»
veiter «ms Lebe« gekomme«.

Beinhaus von Douaumont . Potains künftige
Grabstatte

Bich«. 26. Sept . Nach einer Notiz in der französischen
Zeitschrift „Avenir " hat Marschall Petain im Gespräch mit
einem Geistlichen erklärt , daß er bei seinem Tode in einer
noch leeren Gruft des Beinhauses von Douaumont . in dem
die Gebeine der während des Weltkrieges in »er Schlacht
um Vevdun gefallenen französischen Soldaten untergebracht
sind, begraben wenden möchte . Auf diese Weise wolle er
unter seinen Solöaten ruhen .

VOLK SWIRTSCH AFT
Erster Verkauf , von Grümpen und Sandblali aus
Emle 1941

Km 2. und 8. Oktober stndet zu Heidelberg di« erste » inschreibung für
Grümpen und « andvlStter der Tadaternte 1941 statt , Bei dieser ersten Ein¬
schreibung kommen lose und gebüschelte Trumpen aus den Anbaugebteten
Nordbaden , Westmark und Hessen zum Aufgebot, serner etwas Sand -
blatt aus der Westmarl und das Sandblatt 1941 aus der inneren badischen
Hardt .

Im einzelnen kommen aus den nordbadischen Anbaugeb ie -
t » n 6892 Zentner lose Grümpen und »897 Ztr . gebüschelte Grümpen »um
Aufgebot , dazu rd . 8000 Ztr . Sandblatt aus der inneren badischen Hardt .

Eine weiter - Einschreibung ist für den IS . und 17. Oktober ebenfalls in
Heidelberg vorgesehen . Bei ihr kommen Grümpen aus Baden , Bruhrain ,Neckar und Südbaden , sowie das Sandblatt der badischen Nebenhardt , ferner
daS Sandblatt aus dem Schnetdegutgebiet der Saarpfalz und von Hessen
Aufgebot .

vis Autgabe der Sozialgenossenschaften
Oberreichsleitcr Gallert , Leiter der Fachämter „ Der deutsche Handel " und

„ Fremdenverkehr " in der DAF ., erläutert im „Reichsarbeitsblatt " , daß
gerade kleinen und kleineren Betrieben aus dem Auftrag des Reichsorganisa -
tionSleiterS auf Schaffung von Soztalg -nossenschasten im Handel und Fr «m-
denverlehr eine Forderung erwächst. Sinn diese » Unternehmen » ist die ge-
meinschastliche Forderung sozialer Maßnahmen , deren alleinige Durchführungder wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des einzelnen Betriebes nicht zugemutetwerden kann . Die Höhe des einzelnen Geschäftsanteiles wird in der Regel
2ö Mark , die Höhe der Haftsumme im allgemeinen auf 60 Mark festgesetzt
werden . Bemerkenswert ist eine Bestimmung , wonach dt « Beteiligung an einer
Soztalgenoffenschaft des Handels solchen Betriebsfahrern vorbehalten werden
soll, deren Betriebe nicht vertrauenspflichttg sind, deren Gefolgschaften also
in der Regel die Zahl von 20 Köpfen nicht überschreiten .

Zu den Aufgaben der Sozialgenossenfchaften werden gehören : Matznahmen
zur Förderung dcS Betriebssports , Einsatz von Lehrkräften , Erstellung von
Kameradschaftshäusern , G«meinschaftsräum «n und Kindergärten , Unterstützung
der Bildung von Stngg «metnfchaften , L- tengruvpen für Must », Laienspiel und
Tanz , Schach- und Samml «rgemetnschaft«n , Bildung von rh «at «r- und Kon-
zertrtngen im Rahmen von KdF ., Schaffung von Erholungsstätten , Bestellung
eines Betriebsarztes , Sicherung eines warmen Mittagessens und Küchen-
dienstes , Einleitung gemeinsamer Berufserztehungsmaßnahmen und Studien -
reisen , Erstellung von Fachbüchereien , Maßnahmen zur Förderung de» Bau «»
von Wohnungen und HiimstättiN , Beschaffmlg von Urlaub », und Steige *«
Möglichkeiten.

Klingler -Daxlanden fährt mit nach Helsinki
Die beiden Länderspiele gegen Schweden und Finnland am 5. Okiober

und Holstein Kiel. Ein Endspiel am 2. November ( im Berliner DU.stadion ) zwischen Schalle und DSC . erscheint also naheliegend , wenn Admira
Wien keinen Strich durch diese Rechnung macht!

* Sport in Kihfte
Die Wasserkampfspiele der HJ . in Berlin -Grünau standen am Donnerstagim Zeichen scharfer Zwischenkämpfe im Rudern . Von den süddeutschen Ber -

tretern stehen Hessen-Nassau und Knrhessen tm Leichtgewichisvierer, Württem -
berg im Vierer m . St ., Baden und Hessen -Nassau im Achter bereits tn der
Entscheidung .

Der deutsche Fustballsport hat am 6. Oktober eine große international »
Kraftprobe zu bestehen . Mit zwei Nationalmannschaften wird an diesem Tagein Stockholm gegen Schweden und in Helsinki gegen Finnland gekämpft .

Die Pariser Wehrmachtself zum WHW.-Spiel gegen Frankfurt am 28. 8.
in Frankfurt steht wie solgt : Ertl : Bornemann , Zielinsiii Fickenscher, Strettl «.Wilpert : Meng , Hohmann , Walter , Rasselnberg, Niederer .

Di - Luremvurg .Radriindsahrt (.235 Klm.> wurde am Sam »tag zu -in «m
großen Erfolg . Der Luxemburger Didier ( Phänomen -Rad )

'
siegt« nach 0 :8»,$»

Stunden mit fast fünf Minuten Vorsprung vor Bautz, Henapae «, WeckerMtg
und M . Clemens . Insgesamt waren 26 Berufsfahrer gestartet . Bet den Ama-
teuren ( 17S Klm .) siegte der Luxemburger Kirchen.

Der DBM . -Leichtathletikkamps auf der NS .-Ordensburg Krösstnsee in Pom -
mern wurde von 1860 München mit 19065,35 Punkten vor Berliner ST .,ASV . Köln und LSV . Stettin gewonnen , aber an der Spitze der Rangliste
steht nach wie vor der LSV . Berlin mit 1964,7 Punkten .

Zwei Iahresbestleistungen gab es bei dem Leichtathletiksportfest der SS
und Polizei in Amsterdam . Bongen stieß die Kugel 15,95 Meter und Leith.
ner durchlief die 110 Meter Hürden in genau 15. Sekunden . Das 100- Meter »
Rennen gewann SS -Anwärter Osendarp in 10,5 Sekunden .

Im Strastburger Tischtennis -Turni » wurden Ehrhardt (Mülhausen ) , Frau
Richter (Berlin ), Ehrhardt/H - itz, Frau Rtchte/Frl . Mtttenmüller ( Saar ,
brücken) und Frau Richter/Jund (Straßburg ) Turnterstegir .

Das Reichssachtmat Fußball im NSRL . hat aus den 80 ausgewählten
Spielern für di- beiden Länderkämpfe am 5. Oktober gegen Schweden
und Finnland nunmehr die Mannschaften zusammengestellt . Deutsch-
land wird den Zweifrontenkamps mit zwei spielstarken Mannschaften be -
streiten können . Gegen Schweden in Stockholm wird natürlich bei der
Klasse des Gegners allererste Garnitur aufgeboten . Unklar ist hier nur
noch die Besetzung des Miitelläuserposteus , für den Rohde und Sold bereit -
stehen . Besonders viel verspricht der Angriff , wo zwischen den raschen
Flügeln Lehner und Gärtner ein Jnnensturm mit den drei schußkräftigen
Mittelstürmern Walter , Hanemann und Schön steht. Sechs Sachsen, drei
Schalter und zwei Berliner werden gegen Finnland aufgeboten , also eine
Mannschaft , die es an Einheitlichkeit nicht fehlen lassen wird . Die beiden
Fronten stehen wie folgt :

Gegen Schweden in Stockholm : Klodt (Schalle 04) : Janes (Wilhelms -
Häven 05) , Billmann ( l . FC . Nürnberg ! : Kupfer (Schweinfurt 05) , Rohde
oder Sold ( Eimsbüttel bzw . Ten . Bor .) , Kitzinger (Schweinfurt 05) ; Lehner
(Blauweiß Berlin ) , Walter ( 1. FC . Kaiserslautern ) . Hahnemann (Admira
Wien ) , Schön (Dresdner SC .>, Gärtner ( 1. SV . Jena ) .

Gegen Finnland in Helsinki : Jahn (Berliner SV 92) : Richter (Chemnitzer
NC .) , Miller (Dresdner SC .) ; Pohl , Dzur , Schubert (alle Dresdner SC .) !
Burdenski , Gellesch, Eppenhof (alle Ft £. Schalle ) , WiMmowsli (Pol . Chem -
Nitz) , Kobierski ( Polizei Berlin ) . In Bereitschaft machen Haas (Flensburg )
und Füller ( Schalle ) für Stockholm und Schönbeck (Berlin ) sowie Kling -
l e r (Daxlanden ) für Helsinki die .Nordlandreise mit .

In Dresden und Gelsenkirchen
Für die Vorschlußrunde um den Tschammerpokal am 12. Oktober stnd

jetzt die letzten Vier gepaart worden . Der Polalverteidiger Dresdner SC .
und Schalke 04 haben den Vorzug , in der Heimat spielen zu können . Es
treffen sich unter der Leitung von Schiedsrichter Kurz (Fürth ) in der säch-
fischen Gauhauptstadt Dresdner ST . und Admira Wien , in Gelsenkirchen
unter der Leitung von Schiedsrichter Glöckner (Pirmasens ) FC . Schalke 04

Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz !

LofixZündkohle
GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT / WALDENBURG-ALTWASSER ( SCHLES. )

Ii
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Die Karlsruher Sportler stellen sich am Wochenende -

mit allen Kräften in den Dienst des Kriegswinter » L
Hilfswerkes . Am Samstag und Sonntag nndet auf dem -
Werderplatz <15.30—18 .00 Uhr ) Tauziehen , Sackhüpfen uno -
Boxen statt . Der Adolf -Hitler -Platz wird an beiden Tagen -
jeweils von 10 .80—11 .00 Uhr und von 14 .80—18.00 Uhr durch -
Kinderturnen . Reigen . Volkstänze , Barrenturnen , Boxen I
und Kunstradfahren belebt . Auf dem Loretto - Platz kann am -
Samstag von 14.00—13.30 Uhr und am Sonntag von 9 .00 bis |j
10.30 Uhr nicht nur gekegelt werden . Gleichzeitig ist aber |
auch Kinderturnen , Reigen , Volkstänze , Boxen und Kunst - §
radfahren zu sehen. Dort wird am Samstagnachmittag aucv -
Ministerialrat Kraft , der badische Sportbereichsführer . dir =
Sammelbüchse schwingen. I

Am MühWurger Tor weilen an beiden Tagen von 15 .30 -
bis 18 .00 Uhr zunächst die schweren Männer , b . fj . die Ringer |
und Gewichtheber . Sie erhalten jedoch noch Unterstützung f=
durch die Bodenturner und Kastenspringer . Ein bunter Ret -- 1
gen ist für den Schmicherplatz vorgesehen . Dort finöen am I
Samstag von 15.00—18 .00 Uhr neben Kinderturnen und Re^ - Z
gen ein Fußball - und Handball -Turnier statt . Am Sonntau I
von 10ZO—11 .45 Uhr und von 15.00—18.00 Uhr werden die -
Fußballblitzspiele fortgesetzt und bereichert ' durch Faust - uns §
Kovbballwettsviele sowie durch Torschiesten des Publikums . I
Ein großes Programm sieht auch der Schloßplatz . Dort in |
am Sonntag von 12.00—13 .00 Uhr dem Publikum Gelegen - =
Veit gegeben zum Rennradfahren , um 14 .30 Uhr beginnt -
dann das große Radrennen . .Rund um den Schloßplatz "

ftn Karlsruh e - Durlach veranstaltet auf dem Vieh - -
Marktplatz beim Bahnhof die Jugend am Sonntag ab 15 .0« §
Uhr ein Fußballturnier und in Karlsruhe - Aue kann man an §
beiden Tagen ab 15.00 Uhr an der Ecke Oft- und Westmark - -
straße das Torschießen üben .
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii iiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihmiiiiiiiiiiii

Jer wilde Zöger von Pfaffenrot / dem Karlsruher Gerichtsfaal
Der Jagdhüter in Pfaffenrot hatte schon längst ge¬

merkt ^ daß in seinem Revier etwas nicht stimme . Er fand
verschiedentlich angeschossenes verendetes Wild und hörte zu-
weilen auch eine Büchse knallen . Bald hatte er heraus , wer
da als wilder Jäger in Betracht kommen konnte und schließ -
lich packte er zu . Er stellte einen 54jährigen Mann aus Pfaf -
fenrot , der ganz harmlos und bieder mit einem Wägelchen
voll Futter nach Haufe zog, und betrachtete sich die Ladung
einmal etwas genauer ? und siehe da : unter dem Gras war
ein Gewehr versteckt. Der Wilderer stand gestern vor dem
Karlsruher Gericht . Was er getrieben hat , das will er nn -
ter keinen Umständen als Wilderei gelten lassen. Vom letz -
ten Krieg her — er st 'and alZ Feldwebel an der Front und
verdiente sich das EK . 1 . und 2. Klasse — sei so etwas wie
eine Schießleidenschaft in ihm stecken geblieben . So habe er
zuweilen zu seinem Jnfanteriegewehr gegriffen oder zu der
Donnerbüchse aus den Beständen des Pfaffenroter Krieger -
Vereins und habe drauflos geknallt . Er hätte nur auf
Spatzen geschossen , einmal auch auf einen Hasen , aber sonst
nie auf verbotenes Wild . Die angeschossenen Tiere , die
später verendet aufgefunden wurden , sind aber ein Gegen -
beweis . Verdächtig war außerdem , daß der alte Kriegers -
mann wie ein passionierter Jäger immer zu Zeiten der
Dämmerung auszog , um seine Schießübungen abzuhalten .
Er wußte also , wenn et das Wild am besten antrifft . Und
schließlich entdeckte man bei ihm in der Wohnung noch eine
ganze Kiste Munition . Das Gericht hielt den Angeklagten
für überführt , verneinte aber gewinnsüchtige Motive , da er
aus feinem Weidwerk keinen Nutzen zog und das Wild nicht
mit nach Hause nahm . Er erhielt vier Monate G e -
f ä n g n i s abzüglich sieben Wochen der erlittenen Unter -
suchungshaft .

Ulich über
Xödlicker Anfall

In der Nacht zum Donnerstag stürzte ein veicheirateter
46 Jahre alter Mann in der Dunkelheit im Treppenhaus
seiner hier am Ligusterweg gelegenen Wohnung . Er zog
sich einen Schädelbruch zu , der den alsbaldigen Tod zur
Folge hatte . Ein Verschulden dritter Personen liegt nircht vor .

Das Glück war ihm holö
In der Winzerstube in der Südstadt hatte ein Geschäfts-

mann das Glück, aus dem Kasten eines braunen Glücks -
manneS einen Fünfhunderter zu ziehen .

Kurz miesen - kurz notiert
Ufa-Theater und Capitol zeigen ab heute das in Venedig

preisgekrönte Ufa -Filmwerk „A n n e l i «"
, die Geschichte

eines Lebens mit Luise Ullrich , Werner Krauß , Karl Ludwig
Diehl , Käthe Haack, Ilse Fürstenberg . Albert Hehn . Axel
v. Ambesser u . a . Dazu die Deutsche Wochenschau.

Wir gratulieren . Rudolf Roth , Maurer , im Altersheim ,
friert am 27. September feinen 80. Geburtstag . Roth war
19 Jahre beim Bezirksbauamt als Maurer im Schloß -
bezirk 11 am Bauhof tätig . — Ebenfalls seinen 80. Geburts¬
tag begeht am Sonntag Heinrich Zimmermann , Kiefer -
weg 27.

Für treue Dienst« . Mit dem Treuöienstehrenzeichen in
Gold für 40jährige treue Dienste wurden OberrechnungSrat
Karl S e u s e r t , Finanzoverinspektor Richard A n s m a n n
und Finanzsekretär Franz Dankwardt , mit dem Treu -
dienstehrenzeichen in Silber Angestellter Erwin Josen »
Haus , alle bei der Staatsschuldenverwaltung und Landes «

Hauptkasse, ausgezeichnet . DaS Treudienstehrenzeichen in
Silber erhielt ferner Reichsbankinspektor Ludwig Huber
bei der ReichSbankstelle in Karlsruhe .

Ei « Zusammenstoß zwischen einem Pendelwagen der Alb -
talbahn und einem Lastkraftwagen ereignete sich gestern nach -
mittag am Albtalbahnhof Rüppurr . Beide Fahrzeuge wur -
den Äschädigt. Die Schuld trifft den Führer des Lastkraft -
wagens , der die Vorfahrt verletzt hatte .

Z« schnell um die Ecke gefahren ist gestern abend Ecke
Blücher - und Seldeneckstraße ein Lieferdreirad . Es stürzte
in der Kurve um. Die Insassen zogen sich Schnittwunden zu.

Karlsruher BmultaltiüMii
Badisches Staatstheater . Das Grobe Haus bleibt heute wegen der

Generalprobe zur „ Zauberflöte ' geschlossen . Morgen , Samstag , um 18.30
Uhr ( Ende 21 Uhr > außer Miete (Wahlmietkarten gültig ) findet ein einmaliges
Gastspiel der bekannten Wlmschauspielerin Rotraut Richter mit Ensemble
statt . Zur Auffllhrung gelangt die Komödie „ Krach im Hinterhaus " , in
welcher Rotraut Richter die Rolle der Edeltraut Panse spielt . — Im Klei «
n e n Theater ( in der Eintracht ) geht heute um 18.30 Uhr ( Ende 21 Uhr )
die Lehar -Operette „Das Land des Lächelns " in Sxcne . Am Samstagabend
um 18.30 Uhr ( Ende 21 Uhr ) gelangt ebenfalls die Operette „Das Land des
Lächelns " zur Aufführung .

Das Gl«ria am Rondellplatz zeigt In Wiederaufführung den großen doku .
mentarifchen Film aus den Schreckenstagen der russischen Revolution
„ W etße Sklaven " (Panzerkreuzer Sebastopol ) mit Camilla Horn ,
Werner Hinz , Theodor Loos , Agnes Straub , Karl John , Fritz KamperS ,
Willy Cchur, Alex. Engel , Albert Florath u . a . Dazu die neue Wochenschau.

Das Pali in der Herrenstratze zeigt in Wiederaufführung den GroK -
film vom Freiheitskampf des finnischen Volkes gegen die russisch - Gewalt -
he »rschaft „ Schwarze Rosen " mit Willy Birgel , Willy Fritsch und
Ltlian Harvey in den Hauptrollen . Dazu die neue Wochenschau.

Das Rhcingold , die Schauburg und das Skala -Theater zeigen ab heute
Freitag die Film -Operette „ Frau Luna " mit den unsterblichen Melodien von
Paul Lincke . Darsteller sind Lizzi Waldmüller , Theo Lingen , Paul Kemp
und viele andere . Dazu die neueste Wochenschau.

Ein 58jähriger Arbeiter von hier erhielt sieben Mo »
nate Gefängnis . Er hatte in dem Färbereibetrieb , in
dem er tätig war , eine Reihe von Wäschestücken auf die
Seite geschafft, um sie selber in Gebrauch zu nehmen : eine
fast neue Hose, ein Hemd , ein Halstuch , Handschuhe, Hand -
tücher usw . Seine Arbeitskameraden wußten Bescheid und
sagten : „Dem sein Spind ist ein richtiger Hehler -
Kaufladen "

. Auch zu Hause , in dem Miethaus , suchten
die langen Finger nach Beute . Zu den unmöglichsten Tag -
und Nachtzeiten sahen die Hausbewohner den Mann in die
oberen Stockwerke schleichen . Dort interessierte ihn eine
Mansarde , in der eine Familie ihre Lebensmittel abgestellt
hatte . Er brach die Tür akts und stahl in verschiedenen Ton -
ren Einmachgläser mit und ohne Inhalt , Mehl , Zwiebeln ,
Pfefferminz - Tee . Bor Gericht gestand der Angeklagte nur
einen Teil seiner Schuld . Bei einer Haussuchung wurde
aber allerhand Dinge ans Licht gebracht , die von den Beute -
zügen herstammten .

*
Die Polizei hatte hier einen 21jährigen Mann aus Lahr

eingefangen , der ein ansehnliches Schulden - Konto
trug . Er war als Dienstverpflichteter in Magdeburg von
feinem Arbeitsplatz weggelaufen , hatte einen Arbeitskame -
raden um 129 Mark erleichtert , weiter wurde ihm ein Fahr -
raddiebstahl zur Last gelegt und noch ein gutes halbes
Dutzend Zechprellereien , die er zum Teil hier in Karts -
ruhe verübt hatte . Ey gab alles rundweg zu . Das Gericht
verurteilte ihn zu zehn Monaten Gefängnis (abzüglich drei
Monate und drei Wochen Untersuchungshaft ) und gab ihm
die gute Mahnung mit auf den Weg , der Faulenzerei abzu -
schwören und endlich einmal das Leben und die Arbeit rich -
tig anzupacken .

*
Tante und Nichte , 31 und 21 Jahre alt , zierte «

dann die Anklagebank . Sie hatten sich zum letzten Neujahrs -
tag einen Spaß erlaubt , der sie jetzt allerhand Geld kostet .
Als Händlersleute kommen sie weit im Land herum und
waren dabei offenbar mit drei Frauen in Kehl uneins ge-
worden . Denen wollten sie zum neuen Jahr etwas antun
und so schickten sie ihnen Spottkarten , auf denen Belei -
digungen und Schweinereien standen . Da die Nichte alS
„fahrendes Mädchen " Analphabetin ist , mußte die Tante zu
dem üblen Spaß ihre Handschrift leihen . Das Gericht be -
handelte eine wie die andere : jede Spottkarte kostete für die
Tante wie für die Nichte 35 Mark , pro Kopf also 105 Mark ,
ersatzweise 21 Tage Gefängnis . —Z—

Fugendliche in Lokalen
In einer Verhandlung vor dem Amtsgericht Frankfurt

a. M . kam zur Sprache , daß das Jugendschutzgesetz
von den Gastwirten noch viel zu wenig beachtet
werde . Der Oberamtsanwalt wies darauf hin , daß sich trotz
Verbot immer noch zahlreiche Jugendliche in Wirtschaften ,
Kaffeehäusern und Kinos aufhielten . Die Besitzer solcher
Lokale sähen strenger Bestrafung entgegen . In dem zur Ver -
Handlung stehenden Fall hatte der Angeklagte geltend ge-
macht, daß er in seinem Kaffeehaus nicht nur ein Schild an-
gebracht habe , das Hen Aufenthalt Jugendlicher verbiete , fon-
dern daß er dies sogar durch Lautsprecher in seinem Lokal
regelmäßig bekanntmachen lasse . Hierdurch glaube er , dem
Gesetz Genüge geleistet zu haben . Er wurde aber darauf hin -
gewiesen , daß auch eine Kontrolle stattzufinden habe und
jugendliche Gäste sich über ihr Alter ausweisen müßten . Der
Angeklagte wurde zu 70 Mark Geldstrafe verurteilt .
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CLARA • M OH D STIÜM
Copyright bh Deutsche Berlags -Anstalt, Stuttgart

Drei Tage später brachte Niklas , der im Dorfe gewesen
war , eine furchtbare Nachricht des Doktors mit heim . Eine
Epidemie habe seine Mutter in wenigen Tagen hinweg »
gerafft . Auch seine Schwester und ihr Mann lägen schwer-
krank . Er würde noch nicht zurückkehren können .

Für eine kleine Weile ruhte die Arbeit auf dem Hof« . Die
Leute sprachen gedämpft vom Doktor und seiner Mutter ,und heimlich weinten sje. »

Bengta wanderte in der Nacht von neuem durch die ein -
samen Räume . Manchmal blieb sie stehen, betrachtete beim
Schein einer Kerze die Stühle mit den Pfauen , die Kissen
mit den Perlenstickereien und das geschlossene Spinett . Dann
seufzte sie, nahm wieder die Kerze und begab sich in ihr Zim -
mer zurück. Neben dem Kachelofen stand noch der große
Stuhl , in dem die glückliche alle Frau gesessen hatte . Um
die Lampenglocke lag der Schirm mit den Blumen . Jetzt wa -
ren sie wie tot . Aber sobald die Lampe brannte , würden ste
von neuem voller Leven werden . Aber sie aus deren Herzen
ste hinausgewachsen waren , kehrte nicht wieder . Gab es denn
gar keine Möglichkeit , daß sie wiederkäme ? Bengta wünschte
es so sehr.

Sie vermochte die nächsten Tage nur wenig zu sprechen.
Die Leute aber verstanden das . Es erging ihnen selbst kaum
anders . Eines sprachen sie jedoch aus : daß sie dies geahnt
hätten .

„Aber der Doktor kommt wieder " , sagte Niklas zuver -
sichtlich.

Bengta nickte . „Er wird wiederkommen ". Aber sie wußte ,
daß sie auch um ihn gebangt hatte , ja . vielleicht sogar am
meisten . Sie ahnte , daß er sich oft verzweifelt einsam fühlte
und daß er wohl auch noch die Schwester verliere . Aber wie-
Verkehren würde er . Und manchmal meinte sie, dann müßte ,
trotz der tiefen Trauer , die auch ste empfand , alles wieder
gut sein. Niklas eroberte sich in diesen Tagen ihre Achtung und
Zuneigung , weil ste merkte , daß er sehr an seinem Herrn
hing .

„Und jetzt", sagte sie, „ laßt uns weiterarbeiten . Der Dok-
GeschästllcheS (außer Verantwortung der Schriftleitung )

Klaren Kopf
durch Klosterfrau - Schnupfpulver , aus Heilpflanzen hergestellt
und seit über hundert Jahren bewährt ! Kopfschmerz schwindet
oft bald nach mehreren Prisen und der Kopf wird freier .
Klosterfrau - Schnupfpulver wird hergestellt von der gleichen
Firma , die den bekannt guten Klosterfrau - Melissengeist erzeugt .

Originaldosen zu 50 Psg . ^Inhalt 4 Gramm ) , monatelang
ausreichend , in Apotheken und Drogerie « erhältlich .

tor soll etwas Schönes vorfinden ."
Im Verwalterhaus war eigentlich alles fertig , nur muß -

ten noch Borte an den mit Brettern benagelten Wänden
angebracht werden . Niklas hatte oben in der großen Kam -
mer ein Wandbrett eingebaut , so breit , daß zwei Menschen
darin schlafen konnten . Graublau gestrichen war es auch
schon . Jetzt kam er mit mehreren kleinen Töpfen an , um
leuchtende Verzierungen darauf zu malen .

„Du machst ja das Bett so schön, als wolltest du selbst
darin schlafen"

, stellte Jösse fest und ging weiter .
„Wer weiß "

, murmelte Niklas . Er blickte Wer den Hos
hinaus , auf dem Bengtas kraftvolle Gestalt soeben um die
Hausecke verschwand . Niklas reckte sich . Länger noch war
er als st« , länger als der Doktor , ja länger sogar als der
Baron aus Falkenhof . Ein stattlich junger Kerl war er
und einer der besten Tänzer der Gegend . Weshalb könnte
er nicht mit einer tüchtigen Frau hier als Verwalter woh-
nen ? Und wenn sie viel mehr verstünde als er , so war er
doch kaum so alt wie ste selbst und konnte das alles noch
von ihr lernen .

Am nächsten Tage erhielten ste wieder eine Nachricht vom
Doktor . Auch seine Schwester sei der Krankheit erlegen .
Ganz kurz schrieb er dies an die Mamsell . Und nach einigen
Tagen würde er wiederkehren .

Eine Angst hatte die Leute ergriffen . Was mußte der
Mann durchmachen ! Und dies sei das zweite Unglück, sag -
ten sie. Was würde das dritte sein?

Inzwischen kamen immer mehr Patienten ins Haus , in
der Hoffnung , den Arzt endlich anzutreffen . Bengta ver -
schrieb ihnen Rizinusöl und zog Zähne aus . Doch oft
wußte sie nicht Bescheid und vertröstete die Kranken mit der
baldigen Rückkehr des Doktors .

Auch die Hebamme war in eifriger Tätigkeit , obwohl in
diesen Tagen kein Kind zur Welt kam. Allein dreimal hatte
ste zum Baron hinausfahren müssen.

Die Webstühle wurden im Berwalterhaus aufgestellt ,
einer im großen Zimmer und zwei in dem inneren Raum .
Im großen Zimmer sollte man auch spinnen und weben
können .

Di « beiden kleineren Webstühle hatten die Knechte ge-
macht. Jösse tischlerte noch an einem zweiten Spinnrad .
Niklas kam eines Abends in die Webstube und ließ sich stumm
aus die Wandbank nieder , die er selbst gezimmert hatte .
Bengta fing gerade ein neues Gewebe an . Greta spann , und
Fina hatte Garn zu winden . Doch die Winde war alt unv
wollte nicht recht.

. .Machst du uns morgen ein« andere ?" fragt « Bengta und
blickte zu Niklas hinüber .

. .Warum nicht" , sagte er zufrieden , weil ste ihn immer
wieder nötig hatte . Ja , eigentlich knm die Mamsell gar nicht
mehr ohne ihn aus .

„Niklas "
, bat Fina , „hülst du mir das Garn ? '!

Er streckte willig die Bände aus , und sie spannte den Woll -
sträng um seine Handgelenke .

Es wurde weitergeschafft bis Bengta befahl , daß man
Schluß machen sollte und sie alle zu Bett schickte .

„Begleitest du uns über den Hof. Niklas ?" fragte Fina ,
die sich fürchtete . Niklas erhob sich und sagte : „Gute Nacht,
Mamsell ." Dann ging er mit , und Greta schloß sich ihnen an .

Bald darauf trat er aber von neuem zur Tür herein und
setzt« sich auf die Bank .

„Hast du etwas vergessen ?" fragte Bengta .
„Nein "

, brummte er.
Bengta webte weiter . Dabei spähte ste manchmal prüfend

zu ihm hinüber . Sie wollte nicht , daß er es bemerken sollte.
Doch jedesmal begegnete sie seinem Blick.

Es fiel ihr ein , daß sie vorhin , als er aus dem Dorfe zu-
rückgekehrt war , sich gefragt hatte , ob er nicht ein wenig be-
trunken sei . Jetzt saß er da . die Ellbogen auf den Knien , daS
Kinn auf beide Fäuste gestützt und starxte sie unablässig an .

Bengta hatte in der Volkshochschule manche Burschen zu-
rückweisen müssen. Aber dies war kein unausgewachsener
Bursche , sondern ein hünenhafter junger Kerl .

„Geh schlafen. Niklas "
, sagte sie. „Ich fürchte mich ja nicht,

allein über den Hof zu gehen .
"

Nur Schweigen antwortete ihr . und er rührte sich nicht.
Bengta konnte nicht mehr auf das Muster des Gewebes

achten. Sie legte die Arbeit hin und erhob sich , als sei gar
nichts Ungewöhnliches geschehen .

Dabei kam sie darauf , ihn zu beschäftigen. „Wenn du nun
doch da bist, kannst du mir vielleicht die Laterne tragen ?" Sie
sprach das gelassen , zündete ste an , schraubte die Petroleum -
lampe hinunter und blies sie aus .

Sofort spürte sie , daß es bei dem schwächeren Licht noch
schwerer sein würde , Niklas zur Ordnung zu halten . Aber
noch immer gelassen , befahl ste : „Hier , nimm die Laterne
und geh voraus I"

Er hatte sich erhoben . Jetzt stand er vor der Tür , schwieg
und sah ste an .

Da hörte Bengta auf , so zu tun , als hätte sie nichts be-
merkt , freundlich und sehr beruhigend klangen ihr« Worte :
„Niklas , sei jetzt vernünftig !"

Fortsetzung folgt.
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GELANGTE DER ORIENTTABAK

IN DIE HAMBURGER LAGERSPEICHER

VON HAUS NEUERBURG .

Jn Ballen eng zusammengepreßt war das von
"Natur aus

sdhmiegsame elastisdbe Blatt spröde und trocken geworden .

!Nun galt es, die im Laboratorium gewonnenen Erkennt*

nisse auszuwerten : Die erstarrten trodkenen Blätter unter

natürlichen Bedingungen wieder zum Atmen zu bringen,
um das schlummernde Aroma zu erwecken, das sie unter

der Sonne Mazedoniens in sidh eingesogen hatten.

HAUS NEUERBURG

Beide !Marken in der fugendichten CFrischhaltepackung

Dar Abtrieb auf den Fohlenwelden und Aufzucht -
itatlonen das Bad . Pfardeitammbuche » findet
wie folgt statt >

Fohlenweide Heddesheim
am Mittwach , den 1 . 10 . 41 , vorm . 9 Uhr

Fohlenweide Sinshelm/K.
am Samstag , den 4 . 10 . 41 , vorm . 9 Uhr

Fohlenweide Rastatt
am Montag , den 6 . 10 . 41 , vorm , 9 Uhr

Das restlich * Weidegeld ist bei Abholung zu begleidien .
Halfter und Anbindestricke sind mitzubringen .

Fahrkuh
(3. Kalb trächtig ) .
1 Hydraul . Kelterei ,
anlag « zu » erkaufe

streiftet »,
Hausnummer ISS

„ZSP."«» lein.
anzeigen liest man

in ganz Baden

Stcllcn -Ängebotr
Kaufm . Lehrling

mit guter Auffassungsgabe auf
sofort gesucht von
Ott » Weber , Od« - , « emllle-

und Südfrüchte -Großhandlung ,
Karlsruhe , Werder, 'traße 87.

Lohnbuchhalter (In)
Kontoristin

mit gut . Kenntnis ?. w Loynbuchhaltung ,
Kontoristin

mit allgemeinen Kenntnissen , Masch!-
nenschreiben und Stenographie , aus
l . Oft . von Möbelfabrik in Karlsruhe
gesucht . Angebote unter K 78 550 an
die Badische Badische Presse .

Größerer SinzelhandelSbetrieb tn der
Nähe von Karlsruhe sucht per sofort
evtl. spater tüchtige, ehrliche

Bürogehilfin
und eine zuverlässige

Verkäuferin
mit einfach. Kenntn , tn der Drog .- und
Lebensmittel -Branche tn angenehme
Dauerstellung . Angebote unter K 78 421
an die Badische Presse.

Büfettfräulein und Bedien »»,
sofort gesucht .
Keglerheim , Karlsruhe , Kaiserallee 18.

Friseur oder Friseuse
alt Aushilfe für Proben und Vorst «!-
lungen im TtaatStheater gesucht .
Persönliche Borstellung zw. IS—21 Uhr
beim Obergewandmeister Hoenselaers im
Staatstheater .

2 flotte Bedienungen
in gutes Lokal sofort gesucht. Wohn -
gelegenheit im Hause . Vorzustellen :
„ Gritner Hof" , Karlsruhe -Daxlanden ,

Tel . 44X4.

Gesudtt werden für gute Dauerstellung
eine tOchtige
Hotelköchln
ein zuverlässiger
Hausdiener

Hotel Kaller / Bruchsal .

Zuverlässiges Mädchen
zu Kindern und sür Haus - und Näh ,
arbeiten gesucht . Angebote an
Frau Heim , Bahnhotel , Ludwigsturg ,

Telefon 3023 .

Zu verlausen :
Gebrauchte Fenster ,
Türe » , eich . « allen ,
Fensterlade « , 1 eis.'
Säule , ca . 3 Mtr .,
6 Schaukästen , 125 /
65/25. Zu erfrag , in
d . Badischen Presse .

1 Waschkommode,
1 groß . Tisch, 1 Re -
gulator zu verkauf .
Glaser , Saarland -
straße 173 .

Gebrauchtes
Herren -u .Damenrad
zu verkaufen .
A. Gräber , Fahr -
radreparaturwertst .

Rudolfstr . » .

Braue Pelzjacke
Grbß » 42, neuwer¬
tig, zu verkaufen .
Anzusehen Freitag
ab 18.30 Uhr .

» riegsstr . 246 ,
<. et ., link».

Heute verschied noch kurzer Krankheit , im Alter
von - 76 Jahren , meine liebe Frau, unsere gute
Mutter und GroSmutter

Frau Magdalene Berg
Karlsruhe , Durlach , den 25. September 1941 ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen >
Oeorg Berg sen .
frans Berg , i . Zt. Im Felde, und Pamllle
Josef Barg , z . Zt. im Felde, und Familie
Hans Berg , z . Zt. im Felde, und Familie
und Enkelkinder .

Beerdigung ! Samstag , den 77 . September 1941 .
nachmittags 2.00 Uhr.

Nadi kurzer , schwerer Krankheit versdiled unser
lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Leander Schalk
Bürgermeister » . D.

im Alter von 63 Vs Jahren .
Karbdorf , den 25. September 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 13 Uhr.

Sterbefälle in Karlsruhe
24. Set >«. : Gustav Haunz , Bankbeamter , Ehem ..
60 I . alt (Schlieffenstr . 2) ! Christa Emilie Höbe,
lin , 7 Tage alt (Graben ) ; Georg Ernst Reber .
Werkmeister , Ehemann , 70 I . alt lTttltngen ) :
Ludwig Vostweiler , Dreher , Ehemann , 5» I . all
(Durlach ) ! Jakob Johann Rieth , Lagerarbeiter ,
Ehemann , 52 I . alt (Hagsfeld ) ' Hetnz Ott« Zöl .
ler , 3 Eid . 20 Min . alt (Litzenhardstr . 37) : Heidi
Elli göller , 4 Ltd . 20 Min . alt (Litzenhardstr . 37 ) .
25. Sept . : Max Kehrer , Blechner, Ehemann , 55 I .
alt tGerwigstr . 56) .

Danksagung
für die überaus herzliche Anteilnahme und die
vielen Kranz - und Blumenspenden , die uns beim
Heimgang meiner geliebten Frau, unserer guten
Mutter , Schwester, Schwägerin , Schwiegertochter
und Tonte

Martha Weingärfner
geb . idgtl

zuteil wurden , sagen wir unseren tiefgefühlten ,
herzlichen Dank . Besonderen Dank für aie ergrei¬
fenden Gesänge und das erhebende Cellospiel ,
sowie all denen , die sie zur letzten Ruhe geleitet
haben .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Hermann Weingärtner
Horst Weingärtner .

Karlsruhe , den 26. September 1941
Sophienstr . 58 .

Aus der basischen Heimat
Mannheim : Die deutsche Uraufführung der Oper „Der

Jakobiner " von Anton Dvorak findet am 11 . Oktober
unter der musikalischen Leitung von Staatskapellmeister Karl
Elmendorfs im Nationaltheater Mannheim statt . Die Spiel -

leitung hat Erich Kronen , die Bühnenbilder entwirft Helmut
Nötzoldt .

Walldorf : Die Maiden des Lagers t/184 des ReichsarbeltS -

diensteS für weibliche Jugend veranstaltet «» anläßlich ihrer
bevorstehenden Entlassung einen stimmungsvollen Abschieds-

und Dorfabend , zu dem auch Kreisletter Seiler und Be -

zirksführeriu Kristen erschienen waren . Nach der Begrüßnnn
durch die La>gerführ «rin Schulz rollte ein reichhaltiges Pro - !
gramm mit Liedern , Tänzen . Musik und Märchenspiel av , I
das bei den zahlreichen Gästen dankbare Aufnahme fan» . i

Offenburg : Unter Leitung von Dr . Bußmann fand die j
Pferdeprämiierung der Bezirksgruppe Offenburg
des Badischen Pferdestammbuches in Altenheim statt . Bor -
geführt wurden drei Hengste und 47 Stuten , durchweg bestes
Material . Es kamen 10 erste, 18 zweite , 14 dritte und 10
vierte Preise zur Verteilung . Ferner wurden vier Zucht-
familien ausgezeichnet . Auch Gäste ans dem Elsaß waren
anwesend . Im Anschluß an die Prämiierung fand Fohlen -
markt statt . Bon 10 Fohlen kamen 7 zum Verkauf . (r)

Wolfach : Zu Ehren des für Großdeutschland gefallenen
Bürgermeisters Oehler wurde eine Sitzung der Beigeord -
neten und Ratsherren unserer Stadt abgehalten . Beigeord -
neter Albanus würdigte die Verdienste des toten Helden für
Wolfach auf den verschiedenen Gebieten . ir >

Schapbach : Die Schwarzwaldgemeinde Schapbach. eine der
wohlhabendsten im Kinzigtal , ist schuldenfrei . Die
Schule wurde mit einem Aufwand von 8100 RM . erneuert ,
eine neue Lautfprecheranla ? ? wurde beschafft . Für Gemeinde -
Wohnungen wurden 1 ' 830 RM . ausgegeben , für Wege - und
Brückenbauten 48 000 RM . , für die Erneuerung des Wasser ,
leitungsnetzes 33 30V RM ., für die Ausrüstung der Feuer - i

wehr 8200 RM . Dazu kamen Ausgaben für das HJ .-Heim ,
sür Waldwege und Fremdenwerbung . Insgesamt brachte die
Gemeinde binnen weniger Jahre 130 000 RM . auf . Dabei
wurden frühere Schulden restlos getilgt . lr )

Freiburg : Der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung hat den o . Professor Dr . Hans Opper -
mann mit der Vertretung des neu geschaffenen Lehrstuhles
für klassische Philologie in der Philosophischen Fakultät der
Universität Straßburg beaustragt .

Hinterzarte « : Das Hochmoor von. Hinterzarten wurde Mm
Naturschutzgebiet erklärt . ES stellt ein ehemals vergletscher -
tes Gebiet dar . welches reich ist an seltenen Pflanzen wie
Torfmoos , Rosmarin , Moosbeeren . Sonnentau und Wok -
aras : besonder ? interessant ist der insektenfressende blaß -
gelbe Wasserschlauch. Da der Boden mit HumuSsänre ge-
tränkt ist, kommen Kiefer , Pappel , Erle , Birke und Bogel -
beere nur im Krüppelwuchs hoch. lr »

Müllheim : Während der Arbeit beim Bahnhof Buggin -
gen stürzt « der Arbeiter Theodor Siebler von einem elek-
irischen Mast . Mit schweifen Verletzungen wurde er in öle
Freiburger Klinik verbracht .

Gchöna « : Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich bei
den Reparaturarbeiten eines Daches , indem eine Leiter brach
und Zimmermeister Ad . Lais vom Dach herab st ürzte .
Der Verunglückte erlitt erhebliche Verletzungen und mußte
ins Kankenhaus verbracht werden . — Auf dem Heimweg von
Künaberg nach Schönau verunglückte der hiesige Bürger
Meier , indem er stürzte und sich dabei den linken Arm brach.

Weil am Rhein : Aus einem hiesigen Bauplatz stürzte ein
Arbeiter aus einer Höhe von vier bis fünf Metern ab . Er
erlitt einen Oberschenkelbruch und fand Aufnahm « im Schopl -
heimer Krankenhaus .

Engen : Auf dem Bahnkörper wurde eine männliche Seiche
aufgefunden , die beim Ueberfahren durch den Zug bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt worden war . Ob Unfall oder
Gelbstmord vorliegt bedarf noch der Klärung .

Franeualb : Auf der GauschulungSburg Frauenalb findet
vom 2.—4. Oktober eine Tagung aller Kreisfchulungs -
leiter und Gauschulungsbeauftragten der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände aus Baden und Elsaß statt . Die
Tagung beginnt mit einem Vortrag des Gauschulungsleiters
H a r t l i e b über „Die weltanschauliche Lage und daraus er -
wachsende Aufgaben der Schulung "

, der auch den Schluß -
Vortrag hält . Ferner sprechen die Gauhauptstellenleiter B e l z
und S ch e u b l e über aktuelle außenpolitische und welt -
anschauliche Themen .

Kriegs - WHW . - das ist die
Kampfparole dar Heimal gegen
den Bolschewismus . Die erste
Reichsstraßensammlung steht im
Zeichen des deutschen Sports.



STOPOL
Die Handlung dieses großen dokumentari¬
schen Tobis - Films aus den Sehred <enstagen
der russischen Revolution spielt In
Sebastopol , dem russischen Kriegshafen

auf der Halbinsel Krim
Camilla Horn • Werner Hinz
Agnes Straub • Theodor Loos
Fritz Kampart, Alexander Engel, Albert Norath

Wiederaufführung i

2feufe Freifag

3.15, 5.15
7.45 Uhr Mona Jugendlldie

nkht
zugelassen I

Ein ungewöhnlich packender Film vom Freiheitskampf
des finnischen Volkes gegen die russische Gewalt¬

herrschaft

WILLY BIRGEL der russische Gouverneur
WILLY FRITSCH d« Rektion *
LILIAN HARVEY <«. nm.ru,

Wiederaufführung !

ifeufe Frez '
fag

3.15, 5 .30
7 .45 Uhr PAU Jugendlich «

ab 14 Jahre
zugelassen !

RESI
SybiMe Schmitz* Gustav Fröhlich , Julia Serda , Gustav Dlessl in- RESICLARIS SA
ein interessanter Gesellschaftsfi
Beginn : 3 .19, 5 .30 , 7 *45 Uhr

Im mit glänzender Darstellung ,
jeweils mit der Wochenschaul

Mit ; Llzzl Waldmüller , Fifa
Benkhoff,Irene v .Meyendorf
Theo Lingen , Paul Kemp u .a .
Eine bezauberndeFilm -Operette
der Tobis mit den unvergeß¬
lichen und immer populären Me¬
lodien von Paul Lincke. Das Lied,
das da zärtlich um „ ein kleines
bißchen Liebe" bittet , u . das an¬
dere , das von Schlössern träumt ,
die im Monde liegen , sie klingen
nun schon in den Enkeln derer ,
die diese Weisen vor 40 Jahren
zum I . Male hörten . Sie klingen

wieder durch diesen Film ,
der spritzig und
humorvoll zugleich
ist. Die „ Berliner
Luft" , die durch
die ganze Musik

des Altmeisters
der norddeutschen
Operette , P. Lincke ,
weht , gibt auch die¬
sem neuen Tobis-
Film einen wunder¬
baren Schwung und
heitere Laune .

Heute bis Montag!
Jugend nicht zugel .

Beginn täglich -
3 .30 , 5 .45 , 8 .00

» ueite WochenschauI

Nad. StaoIMeitter
Großes Haus

Freitag, den 26 . September
Keine Vorstellung .

Samstag , 27 . Sept ., 18.30 - 21 .00
Außer Miete , Wahlmietk . gültig

Einmal. Gastspiel Rotraut Richter
mit Ensemble

Krach im Hinterhaus
Komödie von Maximilian Böttcher

Preise von RM. 0.95 - 5.75

Kleines Theater
Freitag, 26 . Sept ., 18.30-21.00 Uhr
Das Land des Lächelns

Operette von Franz Lehär
Samstag , 27 . Sept., 18 .30 - 21 .00
Das Land des Lächelns

Kaufgesuche
Z« laufen gesucht

ein größerer und ein kleinerer
Aktenschrank

verschließbar . Gefällige Angebote er-
bitten Ferdinand Schenit , Akt .-Ges.,
Maximilians »» a. Rhein .

Qtlantik
W * Kaisers ™ 5

Das Ereignis für Karlsruhe I
Ein Wim , d. r dl. ganz . W. lt begeisterte , der Millio-

I n . n Menschen zum unvergeßlichen Erlebnis wurde I |

Der verlorene Sohn
Luis Trenker 'i gewaltiges Meisterwerk .
Beginn i 3.00 , 5.15, 7.45 Uhr. Sonntag 2.00 Uhr.

Jugendlich » zugelauan .

Tiergarten-
Restaurant
ab heute wieder geöffnet

BMAsSlmMlmiItr
Spielplan

vom 27. Sept. bis 7. Okt. 1941
Großes Haus

So . » . » . Vormittag « : ShertofJWinet .
Morgenfeier x-um 160. Geburtstag
de« Dichter» der Befreiungskriege
— im Foyer des Staatstheaters —
11.18— 12.45 Uhr .
Nachmittags : Festlicher Beginn der
Opernspielzeit 1941/42 . Neueinstudte -
rung : „ Die Zauierflöte " , Oper von
Mozart . (Außer Miete , Wahlmiet -
karten gültig .) 17—2« Uhr .

Mo . 29. ». und Di . 30 . 9. Keine Bot .
stellung wegen Vorbereitungen zu
„ Fiesco " und „Dogelhändler " .

Mi . 1. 10. Festlicher Beginn der Schau -
spiel-Spielzeit 1941/42 . Neueinstudie -
rung : „ Fiescn ", Trauerspiel von
Schiller (Mittwoch -Miete ) . 18—20 Uhr .

Do . 2. 10. „ Die Zanberflöte " , Oper v .
Mozart (Donnerstag -Miete ) . 18—20U.

Fr . Z. 10. „Fiesco " , Trauerspiel von
Schiller (Freitag -Miete ) . 18—20 Uhr .

Sa . 4. 10. „ Die lustigen Weiber von
Windsor ". Kom . Oper von Nicolai .
(Geschl . Vorst , f . ReichSbahnkamerad -
fchaftswerk .) 18—20.30 Uhr .

So . s . 10. Vorm . : Thoma -Einakter :
„Waldsrieden " , „ LottchenS Geburt «,
tag », ,X Klaffe». (Geschl . Vorst , f.

Kaufgesuche
Sofa oder Couch,
sowie Zimmer -Tep -
»Ich, beides gut er-
halten , von Privat
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis -
angabe und kurzer
Beschreibung unter
Nr . 7919 an die
Badische Presse .

Ein filmisches Ereignis !

Die Geschichte eines Lebens .

Ei * neuer Ufa - PI Im miti
Käthe Haadc . Albert Hehn
Axel v. Ambesser . Eduard
v.Winterstein . Josefine Dora
Spielleitung : Josef v. Baky.
Vorher i Di. Deutsche Wochenschau

Beginn . Heut. 1.45, 5 .15. 7.45 Uhr
Jugendl . Ober 14 Jahre zugelassen .

Ufa Theater
IM » € a « itol

NSG . KdF .) 10 .30- 18 Uhr .
Nachm. : Thoma -Einakter : „Wald
frieden " , „ LottchenS GetnrtStag " ,
„ 1. Masse" . (Geschl . Vorst , f . NE
KdF .) 14— 16.30 Uhr .
Abends : Festlicher Beginn der Ope¬
retten -Spielzeit 1941/42 . Neueinstu
dierung : „ Der Vogelhändler " , Optte .
v . Carl Zeller . 17 .30- 20 .lli Uhr .

Kleines Theater sEintracht)
So . 28 . 9. Nachm. : „Bezauberndes

Fräulein " , musilal . Lustsp. v . Ralph
Benatzkh. 14 .30—10.30 Uhr .
Abends : „ Bezauderndes Fräulein '
musikal . Lustspiel v . Ralph Benatzky.
18.30—20.30 Uhr .

Sa . 4 . 10. „ Das Land des Lächelns '
Optte . v . Franz Lehar . IS—20 .30 Uhr .

So . 5 . 10. „Bagatellen " , Lustsp. v . Willy
« rüb . 13—20 .30 Uhr .

Waggonfabrik Aktiengesellschaft
. Rastatt.

Die neuen Gewinnanteilscheinbogen zu den Stamm -
undVorzugsaktien unsererGesellschaft können gegen
Ablieferung des Erneuerungsscheins der alten Ge¬
winnanteilscheinbogen (mit einem derNummernfolge
nach geordneten Verzeichnis ) bei nachstehenden
Banken ab sofort in Empfang genommen werden :

Dresdner Bank, Berlin,
Dresdner Bank, Frankfurt M.
Dresdner Bank, Karlsruhe.

Rastatt , den 25. September 1941.

Waggonfabrik Aktiengesellschaft Rastatt
Der Vorstand .

Mietgesuche
Mehrere möbl . Zimmer

mit 1 oder 2 Betten auf sofort gesucht.
Hochschule für Lehrerbildung Karlsruhe

Bismarckstraße 10.

Warum
SPILMIBLETTEN?
Beim Kopfschmerz
wirken Nerven ,
Blutbeschaffenheit
und Blutbewegung

zusammen , so kommt es, daß die
Ursachen selbst nicht immer im
Kopf zu liegen brauchen . Gerade
weil der Kopfschmerz aber an sei¬
nen verzweigten Wurzeln angepackt
werden muß , sind die bekannten
„ Spalt - Tabletten " geschaffen
worden . „ Spalt -Tabletten '.' sind
ein Kombinationspräparat , das auch
die spastischen Ursachen der Kopf¬
schmerzen bekämpft , und zwar in
einer dem Körper verträglichen
Form . Die guten Erfahrungen mit
„ Spalt-Tabletten " haben zu einer
sich täglich steigernden Beliebtheit

geführt . Zu haben in allen
Apotheken .

Ein Gefecht im Pfinztal / Als Schlachtenbummler bei
einer militärischen Uebung

Das Soldatenhandwerk will gelernt sein. Ist nun der
sogenannte Drill auf dem Kasernenhof und Exerzierplatz ein
unvermeidbares Mittel um sich in der körperlichen Wider -
standskrast zu erhärten und zu stählen und an soldatischer
Arbeit das Bestmöglichste herauszuholen , so kann damit die
militärische Ausbildung keineswegs als erschöpft gelten . Im
Gegenteil ! Das ist erst der Anfang : Denn , was man in der
Jnstruktionsstunde über die soldatischen Aufgaben und Pflicht
ten und über die Handhabung der Waffen gelernt hat , bedarf
der Vollendung durch die praktische Anwendung und das
kann nur im Gelände geschehen . Dazu dienen Uebun -
gen , sei es , daß diese von den einzelnen Waffengattungen ftir
sich, sei es , daß die Hebungen im Verbände abgehalten wer -
den.

Wir waren zu Anfang dieser Woche Zeuge eines derarti -
gen militärischen Treffens , wohl im kleinen Rahmen , aber
eindringlich genug , um zu erkennen , wie hoch die Anforde -
rungen an die Führung , an die Truppe und nicht zuletzt an
den einzelnen Mann gestellt sind. Im Pfinztal war es ,

wo sich der Vormarsch und Angriff von Rot entwickelte, wäh -
rend Vlan alle Matznahmen zur Verteidigung traf . Wir
sahen leichte Artillerie in Stellung , Pioniere , die ans der
Vormarschstraße Minensperren legten , Infanterie , wie sie
sich vorpirschte , unterstützt von Panzerspähwagen , auch mo-
torisierte Züge und Pak fehlten nicht. Es zeigte sich , wie
rascher Entschluß auf den Gefechtsgang einwirken kann , es
zeigte sich aber auch , datz es für unsere Soldaten keine Hin -
dernisse gibt , die nicht zu überwinden wären und wie sie es
verstehen , sich im Gelände möglichst unsichtbar zu machen.
So hat sich der Angreifer beim Vorgehen , der Verteidiger
beim Aufhalten des Angriffs durchaus kriegsmäßig benom -
men . Die Feindberührung war im vollen Fluß als das
Gefecht abgebrochen wurde . Als Schlachtenbummler dünkte
es uns , als ob das „kriegerische" Geschehen zuweilen der
rauhen Wirklichkeit sehr nahe kam.

Wir gewannen aufs neue ein Bild von der ausgezeich -
neten Qualität unserer .Soldaten , die sich erklärt durch ihren
vorzüglichen Geist und ihre gründliche Ausbildung . lnn ) .

Max Salbe las ln Baden-Baden / Sin Vortragsabend tm Rahmen
» es Volksbitdungstverkeö

Der Dichter Max Halbe , der gegenwärtig mit Frau
und Tochter in Baden -Baden zur Kur weilt , veranstaltete
im Rahmen des Volksbildungswerkes einen Vortrags -
abend , an dem er aus seinen Erinnerungsbüchern „Scholle
und Schicksal" und „Jahrhundertwende " ausgewählte Ab-
schnitte aus seiner Heidelberger Studentenzeit und seinen
Münchener Freundschastsjahren mit Frank Wedekind vor -
las . Die Hörerschaft , die den Vortragssaal bis auf den letz-
ten Platz füllte , war von der lebensvollen Darstellungsart
Halbes aufs Höchste gefesselt und brachte dem Dichter der
,fugend ", des „Strom ", der „Mutter Erde " usw .. der in
den nächsten Wochen sein 76. Lebensjahr vollendet , in lang -
anhaltendem herzlichem Beifall seinen Dank zum Ausdruck .

Direktor Ernst Ehlert , der um das Volksbildungs - und
Vortragswesen sehr verdiente Leiter der RS . Kulturge -
meinde B .-Baden , beging gestern seinen 80. Geburtstag , der
den Anlaß zu herzlichen und dankbaren Ehrungen bildete .
Ernst Ehlert . ein geborener Danziger , widmete sich zunächst

dem Studium der Literatur - und Kunstgeschichte sowie der
Naturwissenschaften , um sich dann der Bühne zuzuwenden ,
der er ein Fahrzehnt als Schauspieler , Dramaturg und
Regisseur angehörte . Als Schüler des bekannten Stimm -
bildners Pro !. Engel -Dresden , selbst ein ausgezeichneter
Lehrer und Vertreter der Sprechkultur , trat er ISIS an die
Spitze des Ivo Puhonnyschen Marionettentheaters in B, -
Baden , das unter ihm aus seinen zahlreichen Gastspielreisen
im In - und Ausland — davon allein vier Monate in Nie -
derländisch -Jndien — einen Weltruf erlangte , und im gegen-
wärtigen Kriege auch unseren Soldaten im Felde viele
Freude bereitete .

Das von dem japanischen Meisterdirigenten Graf Hide-
maro K o n o y e . dem Bruder des Ministerpräsidenten Ja -
pans , zum Besten der Verwundetenbetreuung geleitete S o n-
derkonzert des Baden -Badener Sinfonie - und Kurorche - j
sters konnte als Reingewinn einen Betrag von über 2900
Reichsmark an das Deutsch« Rot « Kreuz abführen .

Reichspostminister fährt in der Postkutsche
Die zwischen Badenweiler und Kandern verkehrende , mit

Pferden bespannte Postkutsche beförderte vor einigen Tagen
einen prominenten Fahrgast . Es war dies Reichspostmini -
ster Ohnesorge , der zu einem Besuch BadenweilerS ein-
getroffen war . (st)

Buchdrucker tagten ln Straßburg
Die erste Tagung der Wirtschaftsgruppe Druck , Bezirks¬

gruppe Baden - Elsatz, im Straßburger Sängerhaus galt nicht
nur der Besprechung der wirtschaftspolitischen Aufgaben , die
dem Druckergewerbe gestellt sind und die seiner noch harren ,sondern war darüber hinaus angetan , den Teilnehmern die
geistige Sendung , die schon immer von Stratzburg aus -
strahlte , nahe zu bringen . Diese verpflichtet den Drucker
am Oberrhein , nur die besten Leistungen der Druckkunst her -
vorzubringen . In beredten Worten wurde dieser Grund -
satz vor allem von Schriftsteller O . E. Sutter in seinem
Vortrag „Gutenberg und Straßburg " herausgestellt . Be -
zirksgruppemeiter Karl F r i tz - Karlsruhe bezeichnete es in
seinen Begrüßungsworten als eine Selbstverständlichkeit , daßdie erste gemeinsame Zusammenkunft in Stratzburg abge-
halten wird und konnte neben Vertretern von Partei - und
Amtsstellen auch Oberregierungsrat von Lautz vom Reichs -
wirtschaftsministerium , der noch selbst das Wort ergriff , und
Dr . Gratz von der Reichsstelle Papier , Verlin , willkommen
heißen . Wetter sprach der Letter der Wirtschaftsgruppe Druck.Dir . A. Lorey -B erlin .

Familien -Nachrichten
Geburtstagskinder : Schneidermeister Georg Fontius in Dosenheim , 85 Jahr «

alt : Witwe Lina Schlindwein in Karlsdorf 82 Jahre all ! Frau Veronila
Schlindwein geb . Werner in Karlsdorf 82 Jahre alt ! Frau Karolina Schneider
geb . Lude in Bretten 81 Jahre alt ; Metzger und Gastwirt i . R . Leo Hellingerin Bretten 75 Jahre alt ; Frau Barbara Ziegler geb . Böckle in Bretten
70 Jahre alt ; Frau Marie Bühler in Bickensohl 85 Jahre alt ; Witwe Maria
Günther in Odenheim 80 Jahre alt .

Gestorben find : Zimmermeister Johann Scheuring in Odenheim , So Jahrealt : Dr . med. Hermann Slltz in Wenzingen ; Wilhelm Brandner in Rink-
lingen ; Schmiedemeister Barth in MingolSheim , 48 Jahre alt ; Witwe Luise
Heneka geb . Bohn in Neuthard , 72 Jahre alt ; Hutmacher und Landwirt
Jakob Haller in Kehl, 8« Jahre alt ; Gastwirt Emil Köpfer in Kllneberg ,66 Jahre alt ; Oberpostschaffner a . D . und Gastwirt Meier in Wembach,74 Jahre alt ; Schreinermeifter Karl Wilhelm Hesch in Sinsheim , «1 Jahre alt .

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute Franz Alois Stark und Frauin Mingolsheim ; die Eheleute Bäckermeister Philipp Schmelcher und Frau
Katharina geb . Doll ln Eppingen .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

